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Heute mit Beilage von
Möbel

 Knappstein

Heute mit Beilage von
Krankenpfl ege

Renate Hedderich

Von Moritz Körschgen

Der Heimat- und Bürgerverein 
(HuB) tagte am Samstag im Saal 
der evangelischen Kirchengemein-
de zu seiner Jahreshauptversamm-
lung. Christel Auer begrüßte zahl-
reiche Mitglieder – auch Kaff ee 
und Kuchen gab es.

Beliebte Telefonzelle: Zwei Tonnen 
Bücher werden pro Monat bewegt
Für den Arbeitskreis „Englische  
Telefonzelle“ (im Ronsdorf Carrée) 
berichtete die 1. Vorsitzende, die 
mit Hanna Kiesel, Anke Schran-
ner und Johannes Beumann das 
Team bildet: Im Schnitt werden 
pro Monat zwei Tonnen Bücher 
bewegt. „Von uns ist im Durch-
schnitt jeden Tag jemand da, um 
die Zelle aufzufüllen oder größere 
Mengen an Spenden für die Zelle 
abzuholen“, erzählte sie und freute 
sich, dass der Bücheraustausch so 
rege angenommen wird.

Die gute Laune trübt allerdings 
immer wieder, dass teilweise Müll 
und Unrat in die Zelle geworfen 
werden.

Ausblick gewagt: Was in diesem 
Jahr an Veranstaltungen geplant ist
Außerdem blickte die 1. Vorsitzen-
de in die Zukunft. Optimistisch 
hoff te sie: „Wir wollen versuchen, 
wieder etwas in die Normalität zu 
kommen.“

So soll am 30. April wieder der 
Picobello-Tag stattfi nden (mehr 
dazu auf Seite 2 dieser Ausgabe). 
Ebenso wie das Bandwirker-Bad 
(siehe Seite 5) hoff t der HuB, dass 
das Weinfest vom 26. bis 28. Au-
gust stattfi nden kann.

Zur geplanten LIT.ronsdorf  
im Oktober und November sag-
te Monika Diehle: „Wir wollen 
sehen, dass die Kultur in Rons-
dorf weiter blüht.“ Mehr zu den 
Plänen für dieses Jahr auf Seite 2 
dieser Ausgabe.

Im Dezember soll der Nikolaus 
erneut auf den Bandwirkerplatz 
kommen – diesmal in Kombina-
tion mit einem Weihnachtssingen 
und Glühweintrinken.

Sollen die Mitgliederbeiträge erhöht 
werden? Vorstand will beraten
Aktuell kostet die Jahresmitglied-
schaft im Verein pro Person 15,- 
Euro, für Firmen und Vereine 
30,- Euro und für Jugendliche 
7,50 Euro.

Ob diese Beiträge nicht zu gering 
wären, fragte Mitglied Siegfried Jas-
pers und plädierte für eine Erhö-
hung. Infl ation und die steigenden 
Preise von vielen Produkten nannte 
er als Grund. Der HuB sollte, so 
seine Ansicht, fi nanziell gut gerüs-
tet sein für zukünftige Ausgaben.

Claudia Schmidt widersprach 
dem Vorschlag. Der geringe Mit-
gliedsbeitrag sei gerade in Zeiten, 
in denen die Menschen weniger 
Geld in der Tasche haben, wichtig. 
Er ermögliche es, dass Personen je-
den Einkommens Zugang zu den 
Angeboten des HuB haben. Außer-
dem verwies sie auf den Kassenbe-
stand von fast 100.000 Euro, der 
dem Verein zur Verfügung steht. 

Christel Auer ergänzte, dass die 
Vereinsmitglieder in der Regel 
sehr großzügig sind, wenn Spen-
den gesammelt werden: „Wenn es 
darum geht, für Projekte zu spen-
den, sind alle sehr wohlwollend“, 
sagte sie und will das Th ema nun 

mit den übrigen Vorstandsmit-
gliedern besprechen.

Positive Bilanz trotz Corona für Band-
wirkermuseum und Jugendfonds
Walter Abrams berichtete, dass 
das Bandwirkermuseum trotz 
stark reduzierter Öffnungszei-
ten ein gutes fi nanzielles Ergebnis 
einfahren konnte: Mit 1.650 Eu-
ro aus Spenden und dem Auftrag, 
ein Freundschaftsband für 1.864 
Euro zu erstellen, kam das Mu-
seum auf Einnahmen von 3.514 
Euro: „Ein sehr schöner Erfolg, 
trotz Corona“, fasste er zusammen.

Auch der Jugendfonds zeig-
te sich zufrieden mit seinen Fi-
nanzen und steigerte seine Ein-
nahmen, hauptsächlich durch 
Spenden über die Plattformen 
„Betterplace“ und „Gut für Wup-
pertal“. Werner Schulz dankte 
den zahlreichen Unterstützern, 
deutete aber auch an, dass der 
Jugendfonds das Geld lieber für 
die Kinder einsetzen würde, als 
es in den Kassen anzusammeln.

Denn wenn der Jugendfonds 
gefüllt ist, heißt das, dass weniger 
Kinder unterstützt werden. So er-
läuterte er: „Wir haben wegen Co-
rona weniger Unterstützungsan-
träge erhalten.“ Für 2022 hoff t das 
Jugendfonds-Team, dass sich das 
ändert und wieder mehr Anträge 
eingehen: „Alle Beteiligten stehen 
in den Startlöchern und hoff en, 
im Jahr 2022 wieder durchstarten 
zu können“, sagte Werner Schulz 
und warb gleichzeitig dafür, wei-
terhin für den Ronsdorfer Nach-
wuchs zu spenden. Möglich ist 
das z.B. über www.betterplace.
org/de/projects/68155 

„Versuchen, wieder in die 
Normalität zu kommen“

Heimat- und Bürgerverein hofft, dass Vieles in diesem Jahr stattfinden kann

Kassiererin Monika Danioff, die 1. Vorsitzende Christel Auer und Schriftfüh-
rer Julian Berges (vorne, von links) mit den Beisitzern: Walter Abrams, Klaus-
Günther Conrads, Kurt von Nolting, Monika Diehle, Werner Schulz und Heinz 
Günther. Auf dem Bild fehlt der 2. Vorsitzende, Eckbert Schwager.
 Fotos: Moritz Körschgen

In der Telefonzelle im Ronsdorf Car-
rée können gut erhaltene Bücher ab-
gegeben und ausgeliehen werden.

Heute in einer Teilaufl age 
mit Beilage von 

Stückwerk
Ronsdorf

www.bauhaus.info

42285 Wuppertal-Barmen (Lichtscheid) 

Oberbergische Straße 200 

Telefon: 02 02 / 52 70 68-0, Fax: -13
BAUHAUS GmbH & Co. KG Rheinland 
Sitz: Istanbulstraße 20, 51103 Köln

Mit BAUHAUS

ins Frühjahr starten!

18,99

Neptun 
Drucksprühgerät 'NSG 500'
5 l, leistungsstarke Pumpe, Schnell-
schlußventil mit Fiberglassprühlanze, 
hochwertiger Kunststoff, inklusive 
Tragegurt, vielseitig einsetzbar

20345116

319,-

Hochdruck-
reiniger 
'K5 Pure Home'
2.100 W, Betriebsdruck 20 – 145 bar, Fördermenge max. 500 l/h, schnelles 
Verbinden des Schlauches per Quick Connect, wassergekühlter Motor, mit 
Reinigungsmittelansaugung, 2 praktische Griffe für einfachen Transport

26506124

479,-

Hochdruckreiniger 
'K7 Pure Home'
3.000 W, Betriebsdruck 20 – 160 bar, Fördermenge max. 600 l/h, 
schnelles Verbinden des Schlauches per Quick Connect, wasser -
gekühlter Motor, mit Reinigungsmittelansaugung, 2 praktische 
Griffe für einfachen Transport

26482394

9,95

Gardol 
Fugenbürste
Arbeitsbreite 14 cm, Borsten aus 
Stahldraht, mit integriertem 
Fugenkratzer, mit robusten 
Stahlborsten

23868940

9,95

Kehr-Set
Borsten aus Polypropylen, Kunststoff, 
extra robustes Kehrschaufelset, mit 
Abstreifvorrichtung, für feines als auch für 
grobes Geröll, Komfortgriff (Soft-Grip) mit 
Aufhängeloch und Schaber

27284919

Beim Kauf eines dieser Hochdruckreiniger 

erhalten Sie einen Liter Steinreiniger als  

Gratiszugabe!

14,95

Straßen-
besen

Breite Besen 46 cm, 
Borsten aus Poly-

propylen, mit rutsch-
festem Besenstiel aus 
Stahl, Besenkopf aus 

Kunststoff und gummier-
ten Stoßkanten, integrier-

ter Schaber am 
Besenkopf, 2-in-1 

Borsten für fei-
nen Staub und 

grobes Geröll

27263954

3,90

Rindenmulch
60 l, 0 – 40 mm, naturreines Produkt, 
Dekoration, Pflege und Schutz vor 
Frost und Unkraut (1 l = 0,07)
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9,95

Pop-Up 
Gartenabfallsack
80 l, Höhe 48 cm, Ø 46 cm, wieder-
verwendbar, mit Spiralmechanismus, 
leicht und strapazierfähig

16120379

3,95

Mellerud 
Grünbelag-Entferner
Gießkanne, schnell und tiefenwirksam, 
verzögert den Neubefall, labor-
geprüfte Qualität, Made in 
Germany, 5 l (1 l = 0,79)

19127984

Bandwirker-Bad freut sich 
über großen Zuspruch Seite 5

So geht es mit dem Kita-Ausbau 
in Ronsdorf weiter Seite 7

Stürze vermeiden und mehr: 
Sonderthema Senioren  Seite 9
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Samstag, den 26.3.: 9.30 Uhr 
Pfarrgemeineratstag der Südhö-
hen (GZ). Sonntag, den 27.3.: 9.30 
Uhr Wortgottesfeier für Kinder im  
Kindergartenalter und ihre Eltern; 
11 Uhr Eucharistiefeier. Dienstag, 
den 29.3.: 19 Uhr Aufmerken! 
Geistliche Impulse inder Fasten-
zeit. Mittwoch, den 30.3.: 19 Uhr 
Bußgottesdienst. Es gilt die 3G-
Regel, keine Anmeldung erforder-
lich. Alle Eucharistiefeiern fi nden 
in der Kirche oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können ab 10.45 Uhr 
im Internet mitgehört werden: 
stjoseph.dd-dns.de:8000/live.ts 
oder stjoseph.dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das 
persönliche Gebet täglich von 9 
bis 18 Uhr zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 27.3.: 10 Uhr Got-
tesdienst in der Kirche / Vorstel-
lung der Konfi rmanden / Pfarrer 
Dr. Jochen Denker. Mehr Infor-
mationen unter www.reformiert-
ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 27.3.: 11 Uhr Got-
tesdienst / Pfarrerin Knebel. Es 
gilt die 3G-Regel, keine Anmel-
dung erforderlich. Weitere Infos 
unter www.evangelisch-rons-
dorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 27.3.: 10 Uhr Got-
tesdienst. Zugang ist unter Ein-
haltung der 3G-Regeln sowie dem 
Tragen eines Mund-Nasen-Schut-
zes während des gesamten Got-
tesdienstes möglich. Infos unter 
feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Freitag, den 25.3.: 18 Uhr Frie-
densgebet in der Lichtenplatzer 
Kapelle. Sonntag, den 27.3.: 11 
Uhr Gottesdienst / Grams. Wei-
tere Informationen unter www.
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 23.3.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 27.3.: 
10 Uhr Gottesdienst. Nähere In-
formationen unter www.nak-
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Sonntag, den 27.3.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Es gilt die 3G-
Regel, keine Anmeldung erfor-
derlich. Die Kirche ist sonntags 
von 9.30 bis 12.30 Uhr zum per-
sönlichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Anneliese Wegener, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollende-
ten 91. Lebensjahr, am 24. März 2022.

Frau Annemarie Fuhrmann, Di-
akoniezentrum Schenkstraße, zum 
vollendeten 93. Lebensjahr, am 27. 
März 2022.

Frau Renate Schmatka, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollende-
ten 82. Lebensjahr, am 27. März 2022.

Herrn Ernst-Wilhelm Berg, Diako-
niezentrum Schenkstraße, zum voll-
endeten 84. Lebensjahr, am 28. März 
2022.

Wir gratulieren

Ursula Heinrichsmeyer

seit 1905seit 1905

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Grabsteingeschäft 
Rolf Schmidt e.K.

Hauptgeschäft: Am Unterbarmer Friedhof 16  
42285 Wuppertal · ✆ 02 02 / 8 54 09

Vormals Grabmale Kaiser
Inh. Frank Lehmkuhl

Solinger Str. 52 ·  42349 Wuppertal ✆ 02 02 / 47 44 47
Lüttringhauser Str. 84  ·  42369 Wuppertal - Ronsdorf

Liebevoll gestaltete 

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Apothekendienste:

für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

Vom 23. bis 29. März

Mi., 23.3.: 
Hirsch-Apotheke,
Ronsdorf, Marktstr. 22

Do., 24.3.:
Pinguin-Apotheke Werth, 
Barmen, Werth 16
Fr., 25.3.:
Hahnerberg-Apotheke, 
Hahnerberg, Cronenberger Str. 347
Sa., 26.3.:
Sonnen-Apotheke, 
Ronsdorf, Ascheweg 16
So., 27.3.:
Adler-Apotheke,
Barmen, Werth 6

Mo., 28.3.:
Elch-Apotheke, 
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14
Di., 29.3.:
Falken-Apotheke,
RS-Lüttringhausen, Barmer Str. 17
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr und nach tel. 
Absprache)

Für den Notfall

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint 
wöchentlich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer 
Wochenschau e. K., Inh. Jürgen Körschgen
Bandwirkerstraße 43
42369 Wuppertal-Ronsdorf
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen

Auflage:15.000 Exemplare im Ortsgebiet 
Ronsdorf, Lichtenplatz, Böhle, Linde, Lan-
genhaus, Westen, Grund und angrenzenden 
Hofschaften.

Es gilt unsere Preisliste Nr. 51 vom 24.11.2021.

Die von uns gesetzten Anzeigen, die gestalteten 
und veröffentlichten Texte sowie Anzeigen dür-
fen nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Ver-
lages reproduziert oder nachgedruckt werden.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und 
Fotos wird keine Haftung übernommen.

Redaktion:
Moritz Körschgen (mk), Ulrike Zietlow (uz) 
redaktion@row-verlag.de

Gestaltung / Layout: 
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Telefon:  02 02 / 69 87 69 - 0
Fax:  02 02 / 69 87 69 - 29
E-Mail:  info@row-verlag.de
Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH
 Zülpicher Straße 10
 40549 Düsseldorf
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

Der Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein (HuB) hat sich ent-
schieden, vom 15. Oktober bis 5. 
November die 15. Ronsdorfer Li-
teraturtage zu veranstalten. Auch 
unter Corona-Bedingungen war 
die 14. Aufl age von „LIT.rons-
dorf“ ein großer Publikumserfolg. 
Stammgäste und neue Besucher 
ließen sich das für Ronsdorf ein-
malige, bürgerschaftliche Event 
nicht entgehen. 

Unter dem Eindruck, dass Co-
rona möglicherweise noch immer 
nicht überstanden ist und der 
Krieg in der Ukraine die Welt in 
Atem hält, hoff t Monika Dieh-
le, Leiterin des Arbeitskreises 
LIT.ronsdorf im HuB, „dass im 
Herbst normale Veranstaltun-
gen möglich sein werden und 
alle verfügbaren Plätze benutzt 
werden dürfen.“ Monika Diehle 
weiter: „Wir haben die vorjäh-
rigen Autorinnen und Autoren, 
Leserinnen und Leser, aber auch 
die Besitzer von Lokalitäten zur 
Teilnahme eingeladen. Natürlich 
dient auch dieser Medienaufruf 
dazu, unentschlossene Freundin-
nen und Freunde der Literatur zu 
motivieren. Ein buntes Programm 
ist unser Ziel.“

Eigene Geschichten, Gedichte, 
Poesie und selbst Erlebtes
Das Team um Monika Diehle, 
mit LIT-Gründer Günter Wülf-
rath, Sonja Jungmann und Klaus-
Günther Conrads, hoff t auf Mit-
bürger, die selbst eigene, vielleicht 
selbst erlebte Geschichten und 

Romane geschrieben haben, die 
vielleicht noch unveröff entlicht 
sind, aber Salz in der Suppe des 
Gesamtprogramms sein können. 
Sonja Jungmann: „Bitte melden 
Sie sich bei uns und geben Sie 
uns Kostproben Ihres schriftli-
chen Wirkens.“

Das große Plus aller bisheri-
gen Literaturtage waren die ver-
schiedenen Veranstaltungsorte 

mit jeweils eigenem Image und 
Publikum. Monika Diehle: „2021 
waren wir erstmals bei Angela (In-
nenRaumKlänge) und Michael 
Westerhaus, im Mal- und Ke-
ramik-Atelier von Antje Heider-
mann und beim Förderverein zur 
Freizeitgestaltung und Beschäfti-
gung körperlich behinderter Ju-
gendlicher am Engelbert-Wüster-
Weg zu Gast. Jetzt hoff en wir auf 

weitere neue Locations und bit-
ten Besitzer und Mieter von ge-
eigneten Räumen, sich bei uns 
zu melden. Wir wollen unserem 
guten Ruf der Vielfalt erneut ge-
recht werden.“

Ansprechpartnerin ist Moni-
ka Diehle unter monika.diehle@
ronsdorfer-buergerverein.de oder 
Tel. 02 02 / 469 87 62, bzw. Mo-
bil 01 70 / 8 30 13 80.

Planungen für LIT.ronsdorf laufen
Neue Veranstaltungsorte gesucht

Im letzten Jahr war der ehemalige Oberbürgermeister Andreas Mucke bei der Abschlussveranstaltung zu Gast. Er 
war lange Jahre beim TIC-Theater in Cronenberg tätig. Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Der Ronsdorfer Heimat- und Bür-
gerverein (HuB) lädt ein, gemein-
sam wieder einen Picobello-Tag in 
Ronsdorf zu veranstalten. Unter 
Einhaltung der Hygienevorschrif-
ten treff en sich am Samstag, 30. 
April, alle auf dem Bandwirker-
platz, die helfen wollen, den Müll 
vom Winter zu beseitigen. 

  Der HuB übernimmt die Or-
ganisation, die Einteilung der Ge-
biete und Straßen, die gesäubert 
werden. Wer mag, kann dem Ver-
ein aber auch mitteilen, wo er 
Müll sammeln möchte.

Beim Treffpunkt um 10.30 
Uhr auf dem Bandwirkerplatz 
werden Handschuhe und Müll-
säcke verteilt, die von der ESW 

zur Verfügung gestellt werden. 
Die zentrale Sammelstelle für die 
vollen Müllsäcke befi ndet sich am 
„Grünen Streifen“ schräg gegen-
über vom Bandwirker-Bad. Wei-
tere Sammelstellen können mit 
dem Verein abgestimmt werden.   

Nach dem großen Sauberma-
chen soll wieder eine Putzparty 
ab 13 Uhr im Bandwirkermuse-
um stattfi nden. Alle Teilnehmer 
sind eingeladen zu Erbsensuppe, 
Kaff ee und Kuchen. 

Die Leitung des Aktionstages 
haben Julian Berges und Christel 
Auer. Wer mitmachen möchte, 
wird gebeten sich unter piccobello@
hub-ronsdorf.de (mit zwei „c“) oder 
Tel. 02 02 / 46 13 17 anzumelden.

Auch in diesem Jahr hat sich der HuB das Ziel gesetzt, Ronsdorf vom Müll zu 
befreien. Foto: pixabay

Heimat- und Bürgerverein ruft zur großen Aufräum-Aktion auf

Wer macht mit beim Picobello-Tag am 30. April?

Am Sonntag, 27. März, lädt 
der Barmer Verschönerungs-
verein (BVV) zu einer Zeitrei-
se ins Jahr 1864, dem Grün-
dungsjahr des Vereins, ein. 
Volker Staab macht am Bei-
spiel des BVVs das frühe bür-
gerschaftliche Engagement 
deutlich. Treff punkt ist um 
15 Uhr am Toelleturm, eine 
Spende von fünf Euro wird 
erbeten, Infos unter www.
barmer-anlagen.de.

BVV: Bürger-
Engagement

Am 30. März um 15 Uhr fi n-
det im Gemeindezentrum 
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde, Bandwirkerstraße 
15, das nächste Literatur-Ca-
fé im GAW statt. Unter dem 
Motto „Frühling lässt sein 
blaues Band...“ können sich 
die Teilnehmer auf Geschich-
ten, Gedichte und frohe Wei-
sen mit Friederike Slupina-
Beck und Dorothea Glauner 
freuen. Eintritt frei, es gilt 3G.

Literaturcafé im 
GAW am Mittwoch

Nachruf 

Tief bewegt trauern wir um  

unser langjähriges Vereinsmitglied 

Hanna Quabeck 
Hanna war über 70 Jahre in unserem  

Verein ein geschätztes Mitglied. 

Sie hat als Turnerin und als Mitglied des Ältestenrates  
die Grabener Familie über viele Jahre unterstützt.

Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie und den Angehörigen.

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand des BTV Ronsdorf Graben 

Ronsdorf, im März 2022
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SIE RÄUMEN AB!
W I R  R Ä U M E N  A U F.

JETZT 
SPAREN!

www.laminatdepot.de
Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler 
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg

www.raumausstattung.de

Soziales Engagement

44866 Bochum-Wat.
Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204 

45145 Essen
Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

58636 Iserlohn
Osemundstrasse 5
Tel. 02371-7791356

45473 Mülheim/R.
Friedr.-Ebert-Str. 200
Tel. 0208-74068910 

42697 Solingen
Landwehr 57
Tel. 0212-64578102

42549 Velbert
Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal
Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

Auch in Bielefeld, Lippstadt, Paderborn, Porta Westfalica und Hamburg

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8 - 19 Uhr, Sa. 8 - 16 Uhr
Jeden Sonntag: Schautag 12 - 16 Uhr (keine Beratung, kein Verkauf)

59
00

8.39
anstatt €/m2

11.99

jetzt nur €/m2

einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Laminat BoDomo
Kaum ein Raum wird so beansprucht wie 

das Kinderzimmer. Hier wird gespielt, 

gelernt und geschlafen. Da braucht es 

schon einen Boden, der alles mitmacht 

und auf dem sich der Nachwuchs wohl-

fühlt. 8 mm Stärke, NK 32, 

15 Jahre Garantie, 

Format 1.380 x 193 mm

9.79
anstatt €/m2

13.99

jetzt nur €/m2

einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

29.69
anstatt €/m2

32.99

jetzt nur €/m2

einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

33.29
anstatt €/m2

36.99

jetzt nur €/m2

einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

Atlas Oak

(5047)

Klick-Vinyl BoDomo
Vinylböden nehmen es nicht nur mit 

allen Herausforderungen in Wohn- und 

Arbeitsbereichen auf. Sie überzeugen 

durch ihre Robustheit und Widerstands-

fähigkeit, und empfehlen sich durch ihre 

Feuchtraum-Eignung. 4,5 mm Stärke, NK 

31, 15 Jahre Garantie, 

Format 1.212 x 185 mm

Klick-Vinyl BoDomo  
Dank ihrer Robustheit und Wider-

standsfähigkeit nehmen Vinylböden 

alle Herausforderungen in Wohn- und 

Arbeitsbereichen an. Die Optik und 

Haptik sind in höchstem Maß authentisch 

und begeistern durch das besondere 

Format. 4,5 mm Stärke, NK 31, 20 Jahre 

Garantie, Format 1.507 x 235 mm

Bourbon Oak

(5042)

Laminat Kronotex
Dieses Laminat überzeugt durch die 

robuste Ausführung und ist einfach und 

schnell zu verlegen. Das klassische 

Eiche-Dekor fi ndet universellen Einsatz 

im Wohn- und Gewerbebereich. 

7 mm Stärke, NK 31, 10 Jahre Garantie, 

Format 1.380 x 193 mm

Gletschereiche grau

(5021)

Foxes

(8045)

Canmore Oak

(1418)

Mouse

(8046)

Aktionszeitraum: 05.03. bis 26.03.2022 

bzw. nur solange der Vorrat reicht.

Preise nur gültig bei sofortiger Mitnahme.

Mountain Oak

(5046)

jetzt nur €/m2

anstatt 37.99

26.59
einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

Rigid-Vinyl Eiche Brava 10380
Der neuartige Rigid-Vinyl Designbelag ist ein wahres 
Allround-Talent. Sie sind dank der Rigid Board Techno-
logie noch stabiler und widerstandfähiger. Verantwort-
lich für diese außergewöhnlichen Eigenschaften ist
der vielschichtige Aufbau des Bodenmaterials bei
einer immer noch niedrigen Gesamtaufbau-
höhe. 5,0 mm Stärke, NK 31, 15 Jahre Garantie,
Format 1.220 x 229 mm

Eiche Nizza

(10381)

Dublin Eiche grau
(8038)

jetzt nur €/m2

anstatt 15.99

11.19
einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Laminat BoDomo 8037  
Dieser rustikal anmutende Laminat-Boden fällt auf 
durch sein synchrones Farbspiel in Eichen-Optik mit 
kleinen sichtbaren Astlöchern. Aufgrund seines grau/
braunen Farbspiels verleiht der Bodenbelag dem Raum 
eine lebendige Atmosphäre. 8 mm Stärke, NK 32, 
20 Jahre Garantie,
Format 1.380 x 244 mm

Manchester Eiche 
titan (8042)

Manchester Eiche 
beige (8043)

jetzt nur €/m2

anstatt 16.99

13.59
einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Laminat BoDomo 8041  
Diese hochwertigen Laminatböden in authentischen 
Eichen-Dekoren bieten ein perfektes Ambiente für den 
eher rustikalen Einrichtungsstil. Besonders strapazier-
fähig und von höchster Qualität geeignet für den Wohn- 
und Gewerbebereich. 8 mm  Stärke, NK 32, 
20 Jahre Garantie, 
Format 1.380 x 244 mm

Riga Vibrant Pine

jetzt nur €/m2

anstatt 44.99

31.49
einschließlich

Dämmung und 

Fußleiste

Klick-Vinyl Wineo 800 
Mud Rustic Oak 
Wineo bietet in puncto Dekore, Qualitäten und 
Formate eine so große Auswahl, dass jedem Indivi-
dualisten die Option gegeben wird, seinem Heim einen 
ganz persönlichen Charakter zur verleihen. Vinylböden 
nehmen es nicht nur mit allen Herausforderungen in 
Wohn-, Arbeits- und Industriebereichen auf. 
5,0 mm Stärke, NK 42, 25 Jahre Garantie

Sandeiche

(5023)

WIR MACHEN PLATZ IN UNSEREM XXL-LAGER:

10 % 30 %20 %
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Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Vorgestellt von A – Z

„Bei Giovanni“ – Pizza nach eigenen Wünschen und mehr
Lidonnici Giovanni sorgt gemeinsam mit 
seiner Frau und seinen Kindern dafür, dass 
Freunde italienischer Landhausküche auf 
ihre Kosten kommen. Im Restaurant „Bei 
Giovanni“ in der Kurfürstenstraße 146 
werden alle Speisen immer frisch zubereitet 
und Lidonnici Giovanni verwendet dazu 
gerne Kräuter und Gemüse aus der Region.
Zu den Spezialitäten, die die Gäste „Bei 
Giovanni“ bekommen, zählt Pizza, und zwar 
nicht irgendeine: Die Gäste schätzen es, dass 
sie den Belag ganz nach ihren Wünschen 
individuell zusammenstellen können. 

Öffnungszeiten: Montag ist Ruhetag, 
Dienstag bis Samstag ist von 17 bis 23 Uhr 
geöffnet, Sonntag von 12 bis 14.30 Uhr und 
von 17 bis 21 Uhr, Tel. 02 02 / 51 98 92 11.

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 
23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirkerstraße 
15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-
ronsdorf.de. Internet: www.evange-
lisch-ronsdorf.de.

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt
Kurfürstenstraße 13, geöffnet: frei-
tags 15.30 – 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 
46 49 43, 
E-Mail: gemeindeamt@reformiert-
ronsdorf.de, Internet: www.refor-
miert-ronsdorf.de.

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Donnerstag, 24.3.: 20 Uhr Gemein-
deratssitzung (K/GZ). 
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, 
Tel. 02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, 
E-Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, 
www.pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-0, 
montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr, 

servicecenter@stadt.wuppertal.de. 
Wuppertal Marketing:
Tickets unter www.wuppertalshop.
de oder bei Wuppertal Touristik, Alte 
Freiheit 23. 

ZWAR Zwischen Arbeit und 
Ruhestand
Nächstes Treffen am Donnerstag, 
24.3., 18–20 Uhr, in den Räumen des 
Fördervereins der Erich-Fried-Ge-
samtschule, An der Blutfi nke 70, Ein-
gang hinter der Turnhalle 5. 

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf mit 
der Ronsdorfkarte.

Termine

Freitag:   7.00 - 14.30 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Auto

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

Heizung / Sanitär

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Heizung / Sanitär

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baugeschäft

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Elektro

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Immobilien

Kaiserstraße 66
42329 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit über 50 Jahren

Zur Unterstützung des Bergi-
schen Kinder- und Jugendhospi-
zes Burgholz sind am kommen-
den Samstag, dem 26. März, 
von 11 bis 13 Uhr Armbänder 
aus echtem Edelstein und Silber 
bei „Müller…für die Sinne…“ 
in Cronenberg erhältlich. 

In der Hauptstraße 29 bieten 
die Experten für Hörakustik, 
Goldschmiede, Optik, Uhren 
und Schmuck die Bänder mit 
verschiedenen Motiven für je-
weils 25,- Euro an, davon fl ie-
ßen 20,- Euro pro Armband 
an die ehrenamtlich betriebene 
Einrichtung.

Schon zum neunten Mal fi n-
det bei „Müller…für die Sin-
ne…“ eine Benefi z-Aktion für 
das Kinderhospiz statt. Die In-
haber Michaela Lemberg und 
Martin Müller erläutern, war-
um ihnen die Unterstützung für 
das Kinderhospiz so wichtig ist: 
„Dass Familien mit den Kin-
dern in das Hospiz einziehen 
können, wird über Spenden 

fi nanziert. Jede Hilfe zählt und 
wir freuen uns, unseren Beitrag 
leisten zu können.“

Der Verkauf am Samstag 
fi ndet vor dem Geschäft statt, 
denn auch wenn die Corona-
Regeln mittlerweile gelockert 
wurden, möchten Michaela 
Lemberg und Martin Müller 
weiter vorsichtig sein und ih-
re Kunden und Mitarbeiter 
schützen. 

Die Fuchs-Armbänder sind 
nur in einer limitierten Auf-
lage von 50 erhältlich, früh zu 
kommen lohnt sich also: „Bei 
den vorherigen Aktionen wa-
ren die Bänder immer schnell 
vergriff en“, berichtet Michaela 
Lemberg und dankt gleichzei-
tig allen, die das Kinderhos-
piz unterstützen. Mehr Infos 
über die Arbeit des Kinderhos-
pizes unter www.kinderhospiz-
burgholz.de.

Die Bänder gibt es mit roten 
(siehe Foto) oder blauen Acha-
ten, in schwarz mit Lavasteinen 
oder mit grauen Rutilquarzen. 
„Glück“, „Liebe“ oder „Freude“ 
steht auf den Sprechblasen und 
abgebildet werden zum Beispiel 
das Logo des Kinderhospizes – 
ein Fuchs – oder ein Fuchskopf, 
bzw. Lunte oder Pfote der Tiere.

Das Cronenberger Fachge-
schäft „Müller…für die Sin-
ne…“ in der Hauptstraße 29 
hat Dienstag bis Freitag von 
9 bis 13 Uhr und 15 bis 18.30 
Uhr, sowie Samstag von 9 bis 
13 Uhr geöff net. Die Kunden 
werden gebeten, an einer der 
zwei Eingangstüren zu klingeln 
– kurz darauf wird geöff net.

Mehr Infos auch unter Tel. 
02 02 / 47 31 15, kontakt@
mueller-fuerdiesinne.de oder 
online unter www.mueller-
fuerdiesinne.de.

Schmuckverkauf für das Kinderhospiz

Zum neunten Mal veranstalten die 
Inhaber Michaela Lemberg und 
Martin Müller die Aktion für das 
Kinderhospiz.

Armbänder mit Fuchsmotiven bei Müller...für die Sinne... an diesem Samstag

Mit verschiedenen Anhängermotiven und in unterschiedlichen Farben sind 
die Fuchsarmbänder erhältlich.  Fotos: Moritz Körschgen

Der Bandwirkerplatz blüht
Nach dem langen Winter ist die Freude groß, wenn 
die Natur wieder zum Leben erwacht und es Früh-
ling wird. Dass es soweit ist, konnten die Ronsdor-
fer in der vorigen Woche erleben: Pünktlich zum 

Frühlingsanfang am Sonntag hat die Stadt Wup-
pertal die Beete am Bandwirkerplatz in der letzten 
Woche neu bepfl anzt. Bunte Stiefmütterchen und 
Bellis läuten die warme Jahreszeit ein. Foto: mk
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Sport

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Sie möchten eine 
Anzeige schalten?
Wir beraten Sie gerne:
Ronsdorfer Wochenschau
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0

Bethesda Experte zu Ihren Fragen am Telefon

Folgen Sie unsWeitere Infos / Kontakt / Termine
T (0202) 2 90 - 27 27 (Terminambulanz) 
www.bethesda-wuppertal.de

Darmkrebs frühzeitig zu diag-
nostizieren und Patient:innen 
die bestmögliche Therapie 
nach neuesten medizini-
schen Leitlinien zukommen 
zu lassen, dafür arbeitet das 
Spezialisten-Team der Klinik 
für Allgemein-, Viszeral- und 
Gefäßchirurgie, der Gastro-
enterologie und Radiologie 

im AGAPLESION BETHES-
DA KRANKENHAUS eng mit 
niedergelassenen Experten 
unter anderem der Strah-
lentherapie und Onkologie 
zusammen. Am Do., beant-
wortet der Darmspezialist Dr. 
Thilo Traska Ihre Fragen zu 
Vorsorge und schonenden 
Behandlungsmöglichkeiten.

Darmkrebs
• Heilung durch Früherkennung 
• Moderne interdisziplinäre Therapien

Do., 24.03.2022 • 17:30 - 18:30 Uhr
T (0202) 2 90 - 23 46

Dr. med. Thilo Traska
Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und 
Gefäßchirurgie

Von Moritz Körschgen

„Dem Bad geht‘s gut“, resümier-
te Margit Deniers-Schlägel bei 
der Jahreshauptversammlung des 
Bandwirker-Bad Fördervereins 
letzte Woche Mittwoch. Die 1. 
Vorsitzende stellte eine stabile Mit-
gliederzahl von 660 fest und dank-
te allen, die das Bad unterstützen. 
Ganz einfach hatte es das ehren-
amtlich betriebene Schwimmbad 
allerdings nicht: Seit Beginn der 
Corona-Pandemie mussten die 
Türen für insgesamt 16 Monate 
geschlossen bleiben. Fast alle Ver-
anstaltungen, die bei der Finan-
zierung helfen, fi elen aus.

Wenige Veranstaltungen,
aber viele Spenden
Der Rückblick auf das vergange-
ne Jahr fi el daher kurz aus. Mar-
git Deniers-Schlägel erinnerte aber 
an den Erdbeerkuchenverkauf im 
Mai: „Wir haben in 70 Minuten 
480 Stücke Erdbeerkuchen ver-
kauft“, freute sie sich – die Bä-
ckerei Fischer hatte den Kuchen 
gebacken, von Obst und Gemüse 
Eyckeler wurden die süßen Früch-
te gespendet. Der Erlös von rund 
2.000 Euro kam dem Bad zugute. 

In diesem Jahr soll der Kuchenver-
kauf wieder im Mai stattfi nden. 
Denn auch wenn die Finanzen gut 
aussehen, wie Schatzmeister Rein-
hard Konietzko berichtete, bleibt 
das ehrenamtlich betriebene Bad 
weiterhin auf Spenden angewiesen.

Kapital des Fördervereins ist 
um ein Vielfaches gestiegen
Konietzko erinnerte sich noch ge-
nau an die anfängliche Finanzlage 
bei der Vereinsgründung: „2010 
hatten wir ein Kapital von 1.519 
Euro.“ Heute spielt das Bad in ei-
ner anderen Liga: Der Förderver-
ein verfüge über ein Kapital von 
100.000 Euro, wie der Schatzmeis-
ter erläuterte. „Wir hatten immer 
die Angst, dass größere Reparatu-
ren das Bad zu Fall bringen“, sagte 
er. Aber seit 2017 gehe der Trend 
nach oben. 

Für den langen Atem der zahl-
reichen Unterstützer bedankte sich 
Reinhard Konietzko im Namen 
des Fördervereins: „Danke an die, 
die uns von Anfang an ihr Vertrau-
en geschenkt haben.“ 

Und die Unterstützung hält 
an: Über 73.000 Euro nahm das 
Ronsdorfer Schwimmbad 2021 
durch Sponsoring und Spenden 

ein – die gleiche Summe wie im 
Vorjahr. „Wollen wir hoff en, dass 
wir auf dem Stand bleiben können, 
dann sind wir sehr zufrieden“, fass-
te Reinhard Konietzko zusammen.

Er wird seine Arbeit als Schatz-
meister im Jahr 2023 beenden. 
Für einen Nachfolger ist schon 
gesorgt: Steff en Hellmig wurde 
als neuer Beisitzer in den erwei-
terten Vorstand gewählt und soll 
die Aufgaben von Reinhard Ko-
nietzko nach und nach überneh-
men. Schriftführer Frank Wolta 
wird sein Amt im nächsten Jahr 
ebenfalls niederlegen. Auf ihn 
soll die andere neue Beisitzerin, 
Svenja Bahlke, folgen.

Trotz Corona-Einschränkungen: 
90.000 Euro ins Bad investiert
Zusammen mit dem Förderver-
ein kümmert sich die Betreiber-
gesellschaft „BaRon“ um das 
Bad. Die Gesellschaft ist für den 
Schwimmbetrieb und das Gebäu-
de zuständig. Harald Kroll – ei-
ner der BaRon Geschäftsführer 
– erzählte, was 2021 passiert ist 
und was für dieses Jahr geplant 
ist: Zunächst dankte auch er al-
len Unterstützern und dem Bad-
Team. Allen voran Corina Sidon 
und Jörg Huber: „Sie haben mit 
uns zusammen den Betrieb des 
Bades ganz aktiv aufrechterhal-
ten“, fasste Harald Kroll zusam-
men. 

Sowohl 2020 als auch 2021 
hat BaRon 45.000 Euro in die 
Instandhaltung und Modernisie-
rung des Bades investiert. 2021 
wurden beispielsweise alle Toi-
letten erneuert und renoviert, im 
Schwimmbecken wurden Fliesen 
repariert. Neben den gut sichtba-
ren Arbeiten tat sich aber auch ei-
niges hinter den Kulissen.

Zum Beispiel wurde das 
Schwallbecken neu abgedichtet 
und das Entwässerungs- und Ab-
wassersystem wurde komplett sa-
niert.

Stadt hilft dem Bad 
mit Ratschlägen und Geld
Mit den langen, Corona-beding-
ten, Schließungen des Bades ka-
men für BaRon auch finanzi-
elle Probleme: Durch fehlende 
Einnahmen aus Eintritt, ver-
schiedenen Kursen und Werbe-
einnahmen fehlten 80.000 Eu-
ro. Zuschüsse von Land, Stadt 
und Bezirksvertretung halfen 
dem Bad, über Wasser zu blei-
ben. Die Zusammenarbeit mit 
der Stadt lobte Harald Kroll: „Wir 
haben beste Erfahrungen gemacht 
und immer Unterstützung be-
kommen“, sagte er. Sowohl fi-
nanziell als auch mit guten Rat-
schlägen stehe Wuppertal dem 
Schwimmbad stets zur Seite, so 
Harald Kroll. Als größere Inves-
tition ist in diesem Jahr eine neue 
Eingangstür geplant. 

Durch die neue Corona-Schutz-
verordnung muss auch das Bad 
seine Regeln erneuern – bis zum 
Ende dieser Woche gelten aber 
noch die bisherigen. 

Schließlich kündigte Harald 
Kroll an, dass auch er sein Amt 
im kommenden Jahr niederlegen 
wird. Sein Nachfolger soll Jörg 
Huber werden. 

Das steht 2022 auf dem Plan – 
voraussichtlich
Für 2022 hat das Bad seinen Ter-
minkalender wieder gut gefüllt. 
Margit Deniers-Schlägel war op-
timistisch, dass wieder mehr mög-
lich sein wird, auch das Weinfest 
auf dem Bandwirkerplatz ist zu-
mindest vorläufi g eingeplant. Ob 
es möglich sein wird? „Wir hof-
fen es“, sagte die 1. Vorsitzende. 
Mit oder ohne Veranstaltungen: 
Dass es dem Bad trotz der widri-
gen Umstände so gut geht, führ-
te sie auf die vielen Unterstützer 
zurück: „Wir betreiben das Bad 
gerne für Sie – aber ohne Sie geht 
es nicht. Wir brauchen uns ge-
genseitig.“

Unterstützung fürs Bad bleibt groß
Dem Bandwirker-Bad geht es trotz schwieriger Umstände gut – dank vieler Spender und Sponsoren

Harald Kroll (BaRon) mit dem Vorstand des Fördervereins: Birgit Maß (Beisitzerin), Klaus Mechow (2. Vorsitzender), Svenja Bahlke, Kurt-Joachim Wolffgang, 
Steffen Hellmig, Eckbert Schwager, Karl Bohlen (alle Beisitzer) und Frank Wolta (Schriftführer) (von links). Vorne im Bild: Margit Deniers-Schlägel (1. Vorsit-
zende) mit Schatzmeister Reinhard Konietzko. Es fehlen: Thomas Heider (BaRon) und Rainer Watzke (Beisitzer Förderverein). Foto: Moritz Körschgen

7. April  Eierlotten im Restaurant L‘Ancora, Remscheider Str. 33
ab 19 Uhr Platzreservierung unter Tel. 02 02 / 46 35 55
15. Mai Frühjahrskonzert „Villakkordeon“
Anfang Mai Erdbeerfest mit Kuchenverkauf (Bäckerei Fischer)
Juli 2022 Sonder-Büchermarkt
26. – 28. August Weinfest auf dem Bandwirkerplatz
28. Oktober Wurstlotten im Restaurant L‘Ancora
20. November Glühweinstand und Adventsausstellung im Ascheweg 
 (Blumen Schnitzler)
11. Dezember Adventsmarkt im Bandwirker-Bad

Alle Termine unter Vorbehalt.

Was das Bad in diesem Jahr plant

... mehr Infos

Freier Eintritt in Kultureinrichtungen für Ukraine-Flüchtlinge
Bis auf weiteres können Flüchtlin-
ge aus der Ukraine kostenlos den 
Zoo oder auch andere städtische 
Kultureinrichtungen besuchen. 

Es reicht die Vorlage des ukra-
inischen Passes. Der freie Ein-
tritt für Flüchtlinge gilt für alle 
städtischen Kultureinrichtungen, 

also auch für die Standorte des 
Museums Industriekultur (En-
gels-Haus, Bandwebermuseum) 
oder das Von der Heydt-Museum 

und die städtischen Bäder. Ein 
Nachweis, dass man geimpft, 
genesen oder getestet ist, bleibt 
weiter erforderlich.

110:68-Sieg der 
Südwest-Baskets
Am Sonntag traten die Südwest 
Baskets auswärts beim Leich-
linger TV an. Die Wuppertaler 
schaff ten dort einen deutlichen 
110:68-Sieg. Am kommenden 
Samstag, 26. März, empfan-
gen sie in der Sporthalle An der 
Blutfi nke um 20 Uhr die RE 
Baskets Schwelm. 

Kindergottesdienst in 
St. Joseph
Nach einer langen Coronapau-
se lädt die Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph wieder alle 
Kinder im Kindergartenalter mit 
ihren Eltern zum Kindergottes-
dienst ein. Unter der Überschrift 
„Gott ist wie ein guter Hirte“ 
kommen die Familien am kom-
menden Sonntag, 27. März, um 
9.30 Uhr in der Kirche zusam-
men. Der Gottesdienst wird von 
einem erfahrenen Team geleitet 
und lädt die Kinder dazu ein, 
mit allen Sinnen die biblischen 
Geschichten kennenzulernen. 
Es gilt die 3G-Regel.

„Kellerkultur“ der 
Naturfreunde
Im Rahmen der Reihe „Keller-
kultur“ geht an am Sonntag, 27. 
März, um 15 Uhr im Natur-
freundehaus, Luhnsfelder Höhe 
7, um das Th ema „Zuhause im 
Wandel der Welt“. Jeder Teilneh-
mer bringt etwas mit, sei es in 
gestalteter Form wie Texte, Ge-
dichte, Lieder, Bilder oder auch 
einfach Gedanken. Alle Beiträge 
sind willkommen und es muss 
auch nicht „selbstgemacht“ sein. 
Wie gewohnt geht es ab 15 Uhr 
mit Kaff eetrinken los, Beginn 
der Veranstaltung um 16 Uhr.

Fahrradsternfahrt zur 
Nordbahntrasse
Am Sonntag, 27. März, fi ndet 
eine ökumenische Fahrradstern-
fahrt zur Wichernkapelle statt. 
Die Teilnehmer starten an ver-
schiedenen Orten, unterwegs 
stoßen weitere Mitradelnde da-
zu. Ronsdorfer Teilnehmer tref-
fen sich um 13.15 Uhr auf dem 
Bandwirkerplatz, um 13.45 Uhr 
können Mitradler am Wasser-

turm auf Lichtscheid dazusto-
ßen. An der Nordbahntrasse 
wird der Frühlingsanfang mit ei-
nem besonderen Haltepunkt um 
15.03 Uhr gefeiert. Im Anschluss 
steht noch ein Beisammensein 
bei Kaff ee, Kuchen und Grill-
würstchen auf dem Programm.

Passionskonzert in der 
Lutherkirche
Am Samstag, 2. April, ist um 
16.30 Uhr (Einlass 16 Uhr) 
die Wuppertaler Kurrende zu 
Gast in der Lutherkirche, Band-
wirkerstraße. Die musikalische 
Leitung hat Markus Teutsch-
bein. Das Konzertprogramm 
reicht von Johann Sebastian 
Bach und Joseph Haydn über 
Josef Rheinberger bis hin zum 
Zeitgenossen Arvo Pärt. Die 
Sänger der Kurrende erhalten 
Unterstützung: Gesangssolist 
Th omas Laske bereichert das 
Programm unter anderem mit 
der Basspartie von Bachs Kreuz-
stab-Kantate. Darüber hinaus 
erklingt ein hochkarätiges Ins-
trumentalensemble. Karten bei 
www.wuppertal-live.de.

Kurz und knapp
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Malerarbeiten günstig und gut!
Malerbetrieb P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Nette Betreuerin für ältere Dame 
gesucht, 3 bis 5 Tage pro Woche à 2 
Stunden, PLZ 42119,
Tel. 01 73 / 2 33 72 03.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Kaufe hochwertige Garderobe, 
Leder, Handtaschen, Antiquitäten, 
Orientteppiche, Figuren, Bronze, Sil-
ber, Münzen, Bernstein, Zinn, Porzel-
lan, Häkeldecken, Armband- und Ta-
schenuhren, Golfschläger, 
Modeschmuck, Musikinstrumente, 
Hörgeräte, AMC-Kochtöpfe, Schreib- 
und Nähmaschinen. 
Tel. 01 78 / 465 09 46, Herr Giesler.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sach-
wertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Nachfolger oder zuverlässige Un-
terstützung bei der Geschäftsfüh-
rung gesucht? – Qualifi zierter Be-
triebswirt interessiert sich für die 
Übernahme eines kleineren Unter-
nehmens, gerne auch aktive Teilha-
berschaft. Vertraulichkeit und Ver-
antwortungsbewusstsein werden 
zugesichert. Kurze Nachricht bitte 
unter Chiffre 3461 an Verlag Rons-
dorfer Wochenschau, Postfach 21 03 
54, 42353 Wuppertal.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

In Ronsdorf:

Anna‘s Lottoladen und mehr 
Ascheweg 18

Aral-Tankstelle, Linde 19

Auto Mihalic
Staubenthaler Straße 55

Bäckerei Steinbrink
Staasstr. 41
Erbschlöer Str. 71

Bandwirker-Bad
Am Stadtbahnhof 30

Borgmann Heimtier- und 
Gartenbedarf, Geranienstr. 47

CVJM Bildungsstätte 
Bundeshöhe 7

DEVK, Remscheider Straße 9

Esso-Tankstelle 
Remscheider Str. 79

Gartenglück Linde, Linde 73

Grill Pizzeria Best
Staasstraße 46

Kiosk Arkt, Staasstraße 30

linguedu Sprachschule
Remscheider Str. 45

Lotto Meyer 
Elias-Eller-Str. 3

Lotto Wigge
Lüttringhauser Str. 23

Policks Backstube
Lüttringhauser Straße 21
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Postshop 
Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken 
Remscheider Straße 51

Ronsdorfer Bücherstube
Staasstraße 11

Ronsdorfer Wochenschau
Bandwirkerstraße 43

Sanitätshaus Beuthel 
Erich-Hoepner-Ring 1

Shell Tankstelle
Staubenthaler Str. 27

TSV 05 Ronsdorf
Parkstraße 35

TC Westen
Westen 76

W-tec - Bistro Route 418 
Lise-Meitner-Str. 1-9

In Lüttringhausen:

Aral-Tankstelle, Barmer Str. 70

Dorfshop, Richthofenstr. 22

Flair Weltladen 
Gertenbachstraße 17

Kiosk neben Bäckerei Beckmann
Kreuzbergstr. 13

Lottoshop Düssel 
Lindenallee 7b

Total-Tankstelle 
Kreuzbergstr. 65

Stadtteilbibliothek
Gertenbachstraße 22

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau

VITERMA ZAUBERT 
AUS IHREM ALTEN BAD 
IHR NEUES WOHLFÜHLBAD!

98%

ZUFRIEDENE

K U N D E N

10
JAHRE

GARANTIE

A
U

F
V ITER M A-P RODU

K
T

E

KO

MPLETT- ODER

T
E I L S A N I E R U NG

Ihr Fachbetrieb in Wuppertal
Infos & Beratungstermin:
Tel. 0202 97 11 90 10
www.viterma.com

Jetzt Termin vereinbaren!

Zuverlässige Renovierung in 
max. 5 Tagen durch unser 

B igns, 

Individuelle Maßanfertigung für

Schimmelfreie, langlebige,
pflegeleichte Materialien

Wir kommen mit unserer

Badausstellung zu Ihnen!

Jetzt Termin vereinbaren:

0202 97 11 90 10

Mathias Schnitzler von Blumen 
Schnitzler ist vom Krieg in der 
Ukraine tief betroff en und will 
den gefl üchteten Menschen hel-
fen. 

Und so kam es, dass er jetzt ins-
gesamt 18 Flüchtlingen aus dem 
Kriegsgebiet ein neues Zuhause in 
Düsseldorf-Hamm bietet. Denn 
nach dem Tod seiner Großmutter 
im Dezember stand deren Haus 
leer – und hier und in einer wei-
teren Wohnung im Nachbarhaus 
konnten die Gefl üchteten ein-
ziehen. Die Wohnungen waren 
eingerichtet und was noch fehl-
te, beispielsweise Hochbetten, hat 
Mathias Schnitzler gekauft oder 
durch Spenden aus der Nachbar-
schaft erhalten. 

Den Kontakt in die Ukraine 
hat Mathias Schnitzler, seit Stu-
denten der agrarökologischen 
Universität von Schytomyr bei 
ihm ein Praktikum absolviert hat-
ten. „Eigentlich wollte ich ihnen 
anbieten, zu mir nach Deutsch-
land zu fl üchten, aber nicht alle 
haben sich gemeldet und Männer 
ab 18 Jahren dürfen die Ukraine 
ohnehin nicht verlassen“, berich-
tet er. Über diesen Kontakt gelang 
es jedoch, 18 Ukrainer, meist jun-
ge Frauen, vor dem Krieg in ihrer 
Heimat in Sicherheit zu bringen.

Neben der großen Unterstüt-
zung der Hammer Nachbarschaft 
und einer Düsseldorferin, die ei-
ne Spendenaktion startete, er-
fuhr Mathias Schnitzler auch im 

eigenen Unternehmen viel Unter-
stützung. So halfen seine polni-
schen Mitarbeiter beim Überset-
zen, denn viele der Flüchtlinge 
sprechen kein Deutsch und auch 
nur wenig Englisch.

Zwei Firmen, die auch auf dem 
Ronsdorfer Wochenmarkt zu fi n-
den sind, unterstützen die Ge-
f lüchteten: Obst und Gemüse 
Eyckeler hat den Ukrainern kis-
tenweise Obst und Gemüse ge-
spendet, wie Mathias Schnitzler 
erzählt. 

Weiter berichtet er von der Flei-
scherei Kuhlendahl, die Wurst 
und Fleisch beisteuerte. 

Erschüttert ist Mathias Schnitz-
ler von den Ereignissen, die den 
geflüchteten Ukrainern wider-
fahren sind: „Manche sind von 
dem Erlebten noch sehr mitge-
nommen“, schildert er.

Schon seit Beginn des Krieges 
verkauft Blumen Schnitzler auch 
im Ascheweg 9 „Solidaritätsblu-
mensträuße“. Die Sträuße in den 
ukrainischen Landesfarben gelb 
und blau kosten zehn Euro, wo-
von fünf Euro für die ukrainischen 
Flüchtlinge gespendet werden.

Wer mit einer Spende helfen 
möchte, kann zum Beispiel bei 
Blumen Schnitzler Barspenden 

abgeben oder an das „Bündnis Ent-
wicklung Hilft“ oder die „Aktion 
Deutschland Hilft“ spenden. Ent-
weder über die IBAN DE53 200 
400 600 200 400 600 (BIC CO-
BADEFFXXX), Commerzbank 
oder unter www.spendenkonto-
nothilfe.de.

„Bündnis Entwicklung Hilft“ 
setzt sich unter anderem aus Brot 
für die Welt, der Kindernothil-
fe oder der Welthungerhilfe zu-
sammen.

Die Aktion „Deutschland Hilft“ 
setzt sich unter anderem aus den 
Maltesern, den Johannitern, dem 
Arbeiter-Samariter-Bund und vie-
len mehr zusammen.

Blumen Schnitzler hilft ukrainischen Flüchtlingen

Die geflüchteten Ukrainer – hier mit Solidaritätsblumensträußen – werden 
von Mathias Schnitzler und Ulrike Hamburg-Krebs (im Hintergrund) unter-
stützt. Fotos: privat

Mathias Schnitzler hat 18 Menschen eine Unterkunft geboten – und kann auch auf Unterstützung aus Ronsdorf zählenAushilfsfahrer (m/w/d) 
auf 450 €-Basis gesucht.

W.-Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

Sie erreichen uns täglich unter Tel. 0202/463808.

Imbiss-Aushilfe (m/w/d)  

gerne mit Erfahrung, auf 450,- € Basis,

Servicekraft (m/w/d)
mit Führerschein für samstags und sonntags, auf 450,- € Basis.

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de · www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker
Original-Marken-Teile von führenden  

KFZ-Teileherstellern 

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen

Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Nachdem der Rat der Stadt Wup-
pertal im Juni 2021 einen Feststel-
lungsbeschluss über die Änderung 
des Flächennutzungsplans im Be-
reich des Christlichen Altenheims 
Friedenshort gefasst hatte, musste 
die Bezirksregierung dem noch zu-
stimmen. Bisher war der Bereich 
der Wiese am Altenheim als „Park-
anlage“ ausgewiesen. Jetzt hat die 
Bezirksregierung die Änderung als 
Wohnbaufl äche genehmigt. 

Der östliche Teil wird allerdings 
mit der Zielsetzung „Erhaltung“ 
aufgeführt, hier soll die Grünan-
lage also bestehen bleiben. Auf 
dem übrigen Wiesenstück können 

die Pläne für eine Wohnbebauung 
jetzt umgesetzt werden. Nach der 
Bekanntmachung im „Stadtbo-
ten“ tritt der Bauleitplan Num-
mer 1231 – Friedenshort in Kraft. 
Wer sich über das Bauvorhaben 
informieren möchte, kann den 
Bauleitplan im Ressort Bauen 
und Wohnen im Rathaus Bar-
men, Rathaus-Neubau (Eingang 
Große Flurstr. 10), Ebene 2, Zim-
mer C - 227, einsehen. Die Mög-
lichkeit dazu besteht von Montag 
bis Donnerstag in der Zeit von 9 
bis 15 Uhr und Freitag von 9 Uhr 
bis 12 Uhr, sobald die Corona-
Regelungen dies zulassen. 

Am Friedenshort kann gebaut werden

Der Friedenshort muss bei der Bebauung einen Teil der Wiese als Grünfläche 
erhalten. Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Bauunterlagen können im Barmer Rathaus eingesehen werden

Mit den Stimmen von SPD, 
Grünen und FDP hat der Deut-
sche Bundestag das Gesetz zur 
Änderung des Infektionsschutz-
gesetzes und weiterer Vorschrif-
ten verabschiedet.

So entfallen alle persönlichen 
Kontaktbeschränkungen, die 
Homeoffice-Pflicht, Höchst-
grenzen bei Veranstaltungen 
und die Maskenpfl icht in In-
nenräumen. Ausnahmen sind 

beispielweise der ÖPNV – hier 
muss weiter eine Maske getra-
gen werden, jedoch ist die 3G-
Regel aufgehoben. Die Mas-
kenregelungen und einige 3G 
und 2Gplus-Beschränkungen 
in Innenräumen bleiben aber 
noch mindestens bis zum 2. 
April bestehen.

Für Angebote der Jugendar-
beit, Sport im Freien, Versamm-
lungen, Trauungen und Feiern 

in Privaträumen entfallen ab so-
fort die Zugangsbeschränkun-
gen (3G etc.). Für Großveran-
staltungen gilt künftig 3G und 
nicht mehr 2Gplus. Für Volks-
feste gilt zukünftig ebenfalls 
3G. Auch die Maskenpfl icht im 
Freien wird dort, wo sie bisher 
noch galt, aufgehoben. Es gilt 
weiterhin die Empfehlung, in 
Situationen mit vielen Men-
schen auf engem Raum einen 

Mund-Nasen-Schutz zu tragen.
Das Infektionsgeschehen wird 

weiterhin fortlaufend beobachtet 
und die Erforderlichkeit der jetzt 
verlängerten Schutzmaßnahmen 
überprüft. Weitere Schutzmaß-
nahmen jenseits der Grundmaß-
nahmen sind ab dem 2. April 
2022 nur mit einem Landtags-
beschluss möglich. Mehr Infos 
unter www.wuppertal.de oder 
www.land.nrw.

Weitreichende Lockerungen: Neue Corona-Regeln verabschiedet

Mit dem Einsetzen milder 
Temperaturen hat die Wan-
derung von Molchen, Erd-
kröten und Fröschen begon-
nen. Der Fachdienst Umwelt 
der Stadt Remscheid bittet 
deshalb alle Autofahrer ab 
sofort bis Mitte April um er-
höhte Aufmerksamkeit, ins-
besondere in den Tallagen des 
Morsbach- und Eschbach-
tales und im Bereich Olper 
Höhe.

Amphibien-
wanderungen

Die Blumensträuße in den ukraini-
schen Landesfarben gelb und blau 
sind bei Blumen Schnitzler für zehn 
Euro erhältlich – davon werden fünf 
Euro für ukrainische Flüchtlinge ge-
spendet.

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung

Bergischer Turnverein 
1892 e.V. Ronsdorf-Graben
Am Stall 28, 42369 Wuppertal

im Vereinsheim, Am Stall 28, Wuppertal-Ronsdorf
Montag, den 28.03.2022, 19:00 Uhr

gemäß Corona-Regeln

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Jahresbericht der Vorsitzenden
3. Jahresbericht des Kassenwarts
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Antrag der Kassenprüfer auf Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen gemäß der Satzung des Vereins
7. Anträge*
8. Verschiedenes

*Anträge mit schriftlicher Begründung müssen bis zum 23.03.2022  
über die Geschäftsstelle eingereicht werden.

Einlass nur nach vorheriger Anmeldung per Post, in der Geschäftsstelle, 
per Fax oder per E-Mail an info@btv-ronsdorf-graben.de bis zum 23.03.2022. 

Die Jahreshauptversammlung findet unter 3G-Voraussetzungen statt.

Der Vorstand
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Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Peter Reinecke
Malermeister

0170 / 7378372

Horst Dietzel
0172 / 5 19 66 12 

WEVELSIEP
Malerbetrieb

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Ihre Maler in Ronsdorf

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

– Für Druckfehler keine Haftung –

Montag und Dienstag
Lasagne Bolognese 4,90Portion €

Mittwoch – Spezial
Hausgemachter Bacon - Burger 
mit Salat, Tomate und Gurke 5,40Portion €

Donnerstag und Freitag
Rinderbraten
mit Rotkohl und Salzkartoffeln 6,90Portion €

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr

Samstag
Linseneintopf  3,50Portion €

von 10.30 bis 15.00 Uhr

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 21.03.22 bis Samstag, den 26.03.22

frisch,regional,besser

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel.: 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 4,99
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 4,69
dt. Schweinelfilet, à 3 Stück vac. 1 kg 7,99
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 7,19
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 28,19
frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 16,49
Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitzblank pariert 1 kg 10,99

€

€

€

€

€

€

€

Kasselernacken, ohne Knochen
goldgelb geräucherter

mild gesalzen ............................................... 1 kg € 5,99

Wursttaler
das preiswerte Wurstvergnügen ..................1 kg € 2,29

Hähnchenkeulen
mit kleinem Rückenteil 
auf Wunsch mariniert ...................................1 kg € 3,49
frische

€ 3,99Panhas
nach alter Tradition hergestellt ....................1 kg

Original bergischer

Meister Blumberg´s Wochenknaller
Schinkenschnitzel
auf Wunsch bratfertig paniert ......................... 1 kg € 6,29
Gehacktes, gemischt
70 % Schweine- und 30 % Rindfleisch 
laufend frisch hergestellt .............................1 kg € 5,79

Angebote
Vordereisbein

€ 2,29frisch oder gepökelt ..................................... 1 kg 

€ 7,99Suppenfleisch, mager
Brust oder Leiter ........................................... 1 kg

Schweineleber ............................... 1 kg € 1,49frische deutsche

Ferienprogramm 
„Natur“ zu Ostern
Das Osterferienprogramm 
der Natur-Schule Grund ist 
online. Naturinteressierte 
Kinder vor allem im Grund-
schulalter sind eingeladen, 
ihre Umwelt zu erforschen. 
Das Programm startet am 
ersten Samstag der Ferien, 
9. April, mit einer Nacht-
wanderung für Familien. Es 
folgen dann ab dem 11. April 
die Kinderangebote: Kräu-
ter und Eier, Natur erleben 
mit allen Sinnen, den Wald 
im Frühling erkunden. Am 
Programm beteiligt sind die 
Diplom-Biologen Jörg Lie-
sendahl und Stefanie Barzen 
sowie Lehramts-Student To-
bias Marsch. Eine frühzeiti-
ge Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich. Zu fi nden sind 
alle Infos, auch zu den Kos-
ten, auf www.natur-schule-
grund.de/programm. 

Unfall am 
Werbsiepen
Am Donnerstagmorgen ge-
gen 6 Uhr wurden Polizei 
und Feuerwehr zu einem 
Unfall im Werbsiepen ge-
rufen. Ein 37-Jähriger musste 
verkehrsbedingt mit seinem 
Audi halten und entschied 
sich, eine andere Strecke 
fahren zu wollen. So starte-
te er einen Wendevorgang 
über die Gegenspur. Dabei 
übersah er mutmaßlich ei-
nen entgegenkommenden 
Mercedes und stieß mit ihm 
zusammen. Der 32-jährige 
Mercedes-Fahrer wurde bei 
dem Zusammenprall schwer 
verletzt. Der Audi-Fahrer 
sowie sein Beifahrer (38) 
wurden nicht verletzt. Bei-
de Fahrzeuge waren nicht 
mehr fahrbereit und muss-
ten abgeschleppt werden. Die 
Feuerwehr musste größere 
Mengen Kraftstoff  mit Bin-
demitteln von der Fahrbahn 
aufnehmen. Dafür wurde die 
Fahrbahn voll gesperrt und 
es kam zu Verkehrsstörun-
gen im Umfeld. 

Jesus Christ Superstar 
wieder im Programm
Der Reihe ausverkaufter Vor-
stellungen von „Jesus Christ 
Superstar“ hat die Pande-
mie 2020 ein jähes Ende be-
reitet. Am Donnerstag, 24. 
März, wird die Rock-Oper 
von Tim Rice und Andrew 
Lloyd Webber in Wuppertal 
wiederaufgenommen. Mit 
aufgepeitschten Massensze-
nen, gefühlvollen Balladen 
sowie Anklängen an Rag-
time, Gospel und Soul reißt 
dieses Stück das Publikum 
mit. In der Inszenierung von 
Erik Petersen erlebt der Stoff  
eine moderne Uminterpreta-
tion mit Th emen wie Star-
kult, medialer Vermarktung 
sowie dem Entgleisen von 
Massenbewegungen. Die In-
formationen zu den Corona-
Schutzmaßnahmen werden 
laufend aktualisiert. Sie sind 
unter wuppertaler-buehnen.
de/corona zu fi nden.

Kluterthöhle – 
Führungen fallen aus
Aufgrund personeller Eng-
pässe kommt es bis voraus-
sichtlich 25. März zu Ein-
schränkungen für Gäste der 
Kluterthöhle: Es fi nden we-
der Führungen noch Kursit-
zungen statt. Bei Anliegen 
unter E-Mail info@klutert-
welt.de an das Team der 
Klutertwelt wenden.

Kurz und knapp

Die Wuppertaler können darüber 
abstimmen, ob sich die Stadt für 
eine BUGA 2031 bewerben soll 
oder nicht. Das Bürgerbegehren 
der Initiative „Buga – so nicht“ 
ist zulässig, wie der Rat der Stadt 
letzte Woche Mittwoch bestätigt 
hatte. Die Abstimmung fi ndet 
ausschließlich per Briefwahl statt, 
bis zum 7. Mai sollen alle Wahl-
berechtigten ihre Unterlagen er-
halten. Abgeben kann man diese 
in Briefkästen der Post oder bei 
der Landtagswahl am 15. Mai 
in einer eigenen Urne. Bis zum 
29. Mai können die Bürger ihre 
Stimme abgeben.

Viel Gestaltungsspielraum, Mach-
barkeitsstudie liefert Grund-Idee
Oberbürgermeister Uwe Schnei-
dewind betont, dass die geplante 
BUGA nicht endgültig und noch 

viel Gestaltungsraum möglich sei: 
„Die Machbarkeitsstudie liefert 
eine professionelle Grund-Idee, 
die ausdrücklich off en ist für Vari-
anten und immer weiter ausgear-
beitet wird. [...]“ Die BUGA soll, 
so  der OB, unter den Aspekten 
Beteiligung, Machbarkeit und 
Nachhaltigkeit stehen. 

71 Millionen Euro Kosten? Der 
genaue Betrag steht noch nicht fest
„Eine BUGA für 71 Millionen 
Euro kann sich eine struktur-
schwache Stadt wie Wuppertal 
gar nicht leisten.“ Auf dieses Argu-
ment der BUGA-Gegner antwor-
ten Stadt und Förderverein: „[...]
Wenn Städte die Chancen einer 
BUGA ergreifen müssen, dann 
sind das die strukturschwachen 
Städte, denn sie brauchen Kata-
lysatoren für Stadtentwicklung 

mehr als alle anderen. Außerdem 
werden durch diesen Invest in 
die BUGA nach den Erfahrun-
gen bisheriger BUGAS 100 Mil-
lionen Euro Förderungen in die 
Stadt geholt werden. Diese Chan-
ce dürfen wir uns nicht entgehen 
lassen“, so der OB. 

Für den Förderverein BUGA 
erklärt Holger Bramsiepe, dass 
der in der Machbarkeitsstudie 
genannte Betrag von 71 Milli-
onen Euro kein Fakt sei: „Es ist 
eine Höchstgrenze als ‚worst case‘ 
einer sehr konservativen Berech-
nung. [...] dieser Betrag kann viel 
niedriger ausfallen. Der Förder-
verein will mindestens 2,4 Mil-
lionen Euro beisteuern.  

Dass Wuppertal bewiesen ha-
be, auch große Projekte umset-
zen zu können, betont Dezer-
nent Frank Meyer mit Blick auf 

die Umgestaltung des Döppers-
bergs im doppelten Volumen ei-
ner BUGA.

Pro und Contra einer 
Hängebrücke „objektiv ermitteln“
Zu dem von den BUGA-Geg-
nern besonders kritisierten Ele-
ment der Machbarkeitsstudie, der 
Hängebrücke, erklärte Schneide-
wind: „Für mich und viele andere 
Wuppertaler ist eine Hängebrücke 
[...]eine sehr faszinierende Idee. 
[...] Aber ich sage auch ganz klar: 
Wenn diese Brücken-Idee sich als 
nicht überzeugend erweist, dann 
wird sie nicht realisiert. [...]. „Alle 
diejenigen, die das aktuelle BU-
GA-Konzept kritisch sehen, aber 
an eine positive Entwicklung un-
serer Stadt glauben, sind herzlich 
eingeladen, sich jetzt einzubrin-
gen“, so OB Uwe Schneidewind. 

Stadt und Förderverein wollen jetzt für die Bundesgartenschau in Wuppertal werben

Bürgerentscheid über BUGA-Bewerbung

Von Moritz Körschgen

Nicht transparente Kita-Planung, 
kein sichtbarer Fortschritt und 
Unklarheit beim Off enen Ganz-
tag: Die Ronsdorfer SPD hat vie-
le Kritikpunkte an der Lage der 
Kinderbetreuung in Ronsdorf und 
hat sich mit drei Fragen an die 
Stadtverwaltung gewendet. Die 
hat sich nun geäußert.

Zwei Standorte für neue 
Ronsdorfer Kitas sind im Gespräch
So bemängelt die SPD, dass beim 
Ausbau des Kita-Angebots in 
Ronsdorf „kein Fortschritt“ er-
kennbar sei. Das zuständige Res-
sort erläutert, dass derzeit mehre-
re Standorte für weitere Kitas in 
Ronsdorf in Arbeit seien: Einmal 
in der Scheidtstraße – auf der frei-
en Fläche neben der Grundschule 
– und im nördlichen Rehsiepen 
– auf einem Teil des Spielplatzes 
in Richtung Blombach. 

In der Scheidtstraße ist laut der 
Stadt noch die Änderung des Be-
bauungsplanes erforderlich. Vor 
2025 ist aber nicht mit einem Bau-
start zu rechnen, wie die Verwal-
tung schon Anfang des Jahres er-
läuterte. Im Rehsiepen seien noch 
Verhandlungen über den Ankauf 
eines Grundstücks notwendig. 
Beides werde, heißt es seitens der 
Stadtverwaltung, weiterverfolgt.

Zusätzlich gebe es mehrere 
Planungen mit freien Trägern: 
„Betriebserlaubnisse [für Kitas] 
wurden durch den LVR in zwei 
Fällen in Aussicht gestellt“, be-
richtet die Stadt und resümiert: 
„Demnach wird die Versorgungs-
situation mit Betreuungsplätzen 

in Tageseinrichtungen für Kinder 
sukzessive besser.“

Offener Ganztag (OGS):
Platzanspruch für jedes Kind kommt 
Ab dem Schuljahr 2026 / 27 hat je-
des Kind Anspruch auf einen Platz 
in der Off enen Ganztagsbetreu-
ung (OGS) an den Grundschu-
len. Um dem gerecht zu werden, 
muss die OGS vielerorts deut-
lich ausgebaut werden. In Rons-
dorf fragte die SPD daher, wie 
die Stadt diesen neuen Rechtsan-
spruch meistern wird. Die Ant-
wort ist ernüchternd.

Denn – wie in vielen Ressorts 
–  verweist die Stadt auf „begrenz-
te fi nanzielle und personelle Res-
sourcen“, den der OGS-Ausbau 
erfordert. Wegen zu wenig Per-
sonal und Geld könne der Aus-
bau nur schrittweise erfolgen, ei-
ne Priorisierung sei erforderlich: 
„Der Stadtbetrieb Schulen arbeitet 
an einer Strategie für die Umset-
zung des Rechtsanspruchs, über 
die zunächst im Schulausschuss 
berichtet werden wird“, heißt es 
von der Stadtverwaltung. Unter 

anderem soll dabei besprochen 
werden, in welcher Reihenfolge 
der OGS-Ausbau erfolgen soll. 
Dazu sei wiederum eine Analyse 
der Schulstandorte notwendig. 

Auch hier spielt fehlendes Per-
sonal eine Rolle: „Aufgrund des 
damit verbundenen personellen 
Aufwands beim Gebäudemanage-
ment Wuppertal werden nicht alle 
Schulstandorte gleichzeitig unter-
sucht werden können. Die Rei-
henfolge der zu untersuchenden 
Standorte wird nach bestimmten 
Kriterien (u.a. Bedarfslage, Quote 
im Stadtteil) erstellt.“

Erst nach dieser Standortun-
tersuchung könne die Stadt kon-
krete Aussagen zu notwendigen 
baulichen Maßnahmen und Re-
alisierungsmöglichkeiten treff en.  

Modulbauten an der EFG 
als dritter Kita-Standort?
Auch die Modulbauten der Erich-
Fried-Gesamtschule brachte die 
SPD als möglichen Kita-Standort 
ins Spiel. Von den vier Gebäuden 
werden derzeit drei genutzt, eins 
ist wegen Baufehlern so marode, 

dass es stillgelegt wurde. Aktuell 
ist geplant, dass die vier Gebäu-
de abgerissen werden, sobald sie 
nicht mehr genutzt werden kön-
nen, wie das städtische Gebäude-
management (GMW) schon im 
Januar erläuterte. Wie es dann 
mit der freien Fläche weitergeht, 
ist noch off en.

Für eine Kita müsste allerdings 
auch hier der Bebauungsplan ge-
ändert werden – mit einem mög-
lichen Baustart sei frühestens in 
drei Jahren zu rechnen, wenn al-
les nach Plan läuft. Dazu müsste 
laut dem GMW voraussichtlich 
ein Investor gesucht werden. Mög-
lich wäre, so das GMW weiter, 
eine Kita mit insgesamt 120 Be-
treuungsplätzen am Standort der 
jetzigen Modulbauten.

Gibt es neue Gebäude, steht die 
Stadt allerdings vor dem nächsten 
Problem. Denn immer noch hat 
Wuppertal zu wenig Personal, um 
alle Kinder adäquat zu betreuen. 
Bis spätestens 2026 / 27 muss da-
für eine Lösung her. Sonst wird 
der Rechtsanspruch auf einen Ki-
ta-Platz nur graue Th eorie bleiben.

Zukunft von Kitas und OGS in Ronsdorf
Der Ausbau stockt – kurzfristig geht es nicht weiter

Auf der Wiese in der Scheidtstraße wird frühestens 2025 gebaut. Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Jahreshauptversammlung 
des BTV am 28. März
Der Bergische Turnverein Wup-
pertal-Ronsdorf-Graben 1892 e.V. 
lädt zur Jahreshauptversammlung 
im Vereinsheim, Am Stall 28, 
ein. Die Veranstaltung am Mon-
tag, 28. März, um 19 Uhr fi ndet 
gemäß der Corona Regeln – 3G 
– statt. Einlass ist nur nach vor-
heriger Anmeldung per Post, in 
der Geschäftsstelle, per Fax oder 
per E-Mail an info@btv-ronsdorf-
graben.de möglich, Anmelde-
schluss ist am heutigen Mittwoch, 
dem 23. März.

Bestandene Prüfung und 
Urkunden für Judokas
Die Judokas des BTV Graben 
haben nach einer längeren Co-
rona-bedingten Judopause wie-
der eine erfolgreiche Prüfung 
durchgeführt. „Erstaunlich wie 
viele Kinder nach der Zwangs-
pause wieder auf die Judomatte 
zurück gefunden haben, um die-
se abwechslungsreiche Sportart 
mit viel Spaß auszuüben“, freute 
sich Trainerin Heike Kleff mann 
und ergänzte: „Natürlich woll-
ten jetzt viele dieser jungen Ju-
dokas den nächst höheren Gür-
tel erreichen.“

Sieben Kinder haben jetzt die 
Prüfung zum 8. Kyu (weiß-gelber 
Gürtel) fünf Kinder zum 7. Kyu 
(gelber Gürtel) und drei zum 6. 
Kyu (gelb-oranger Gürtel) be-
standen.

Alle jungen Judokas hatten sich 
auf dieses besondere Ereignis vor-
bereitet. „Bei manchen von ihnen 
war die Aufregung dann doch so 
groß, dass einige Würfe oder Hal-
tegriff e nicht ganz den geforderten 

Ansprüchen entsprachen. Doch 
durch die geduldige Nachfrage 
des Prüfers kamen alle Kinder zu 
einem guten Ergebnis und konn-
ten stolz ihre Urkunden entgegen 
nehmen“, berichtete die Trainerin 
von ihren Schützlingen. Lakhal 
Anas und Loran Heinzelmann 
zeichneten sich durch besonders 
gute Leistungen aus.

Wer Lust hat, diese Sportart 
zu erlernen, kann sich auf der 

Internetseite des BTV Graben 
www.btv-ronsdorf-graben.de 
informieren. In der Gruppe der 
Kleinsten bei „Spielerisch Judo 
lernen“ sind noch Plätze frei.

Jugend-Jahreshauptversammlung 
als Präsenzveranstaltung
Im Vereinsheim des BTV Rons-
dorf Graben 1892 e.V. konnte 
auch wieder eine Jugend-Jah-
reshauptversammlung in Prä-
senz stattfi nden. Bei Frikadel-
len, Pizzaschnecken und Muffi  ns 
startete der offi  zielle Teil. Ein-
stimmig wurde Delia Halbach 
bei der Wahl als Jugendwartin 
bestätigt, wozu ihr der Verein 
gratulierte.

Anschließend wurden Ideen 
gesammelt, die jugendlichen 
Mitglieder auch mannschafts-
übergreifend zueinander zu brin-
gen. So sind z.B. Ausfl üge zum 
Kanufahren auf der Wupper oder 
auch ein Ausfl ug in das Phanta-
sialand angebracht worden.

Nach der Versammlung trafen 
sich die elf Teilnehmer in der an-
grenzenden Turnhalle, um dort 
den Abend zusammen zu been-
den. Hier kamen bei Brennball, 
Volleyball oder Mattenkampf 
alle ins Schwitzen.

Plätze frei bei den Judo-Kinderkursen

BTV Ronsdorf: JHV, erfolgreiche Judokas und Jugend-JHV

Die jugendlichen Vereinsmitglieder wählten Delia Halbach als Jugendwartin, 
brachten Ideen ein und ließen den Abend sportlich ausklingen.  Foto: privat
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KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Sie sind seit vielen Jahren die Re-
cycling-Klassiker: Im Stadtgebiet 
hat die AWG an mehr als 400 öf-
fentlichen Standorten Depotcon-
tainer für Wertstoff e wie Papier, 
Glas, Altkleider und Elektroklein-
geräte aufgestellt. Bis zu drei Mal 
in der Woche leert die AWG dort 
die Sammelcontainer und führt 
den Inhalt der Wiederverwertung 
zu. Doch manche Fahrt der AWG 
führte bislang zu einem nur zur 
Hälfte gefüllten Container. 

Diese Touren sollen zukünftig 
vermieden werden: Im Zuge des 
zusammen mit den Wuppertaler 
Stadtwerken (WSW) aufgelegten 
Smart-Waste-Projekts setzt die 
AWG an allen Depotcontainer-
Standorten im Stadtgebiet auf 

die Füllstandssensoren-Technik. 
Die vorerst nur in den Glascon-
tainern eingebauten Ultraschall-
Sensoren melden per Funktech-
nologie, wenn ein Behälter voll ist 
und die Leerung ansteht. Nicht 
bedarfsorientierte und zeitlich un-
fl exible Leerungsrunden zu halb-
leeren Glascontainern können so 
eingespart werden. 

Bei der Umsetzung kann die 
AWG auch auf Unterstützung der 
Wuppertaler Stadtwerke (WSW) 
setzen: Zunächst wurden alle 
Stammdaten der Container er-
fasst, dann die Sensoren in den 
Glascontainern installiert. Die so 
erhobenen Daten werden über die 
LoRaWAN-Infrastruktur (Long 
Range Wide Area Network) der 

WSW versendet und stehen der 
AWG zur weiteren Nutzung zur 
Verfügung. 

„Mit diesem Digitalisierungs-
schritt an unseren Glascontainern 
wollen wir zukünftig weniger Ki-
lometer fahren, weniger Kraftstoff  
verbrauchen und so für besse-
re Luft in unserer Stadt sorgen“, 
sagt AWG-Geschäftsführer Mar-
tin Bickenbach. Das Smart-Was-
te-Projekt von AWG und WSW 
soll die jährliche Fahrleistung der 
eingesetzten Fahrzeuge um et-
wa 15 Prozent reduzieren und so 
den Schadstoff ausstoß verringern. 
Das Bundesministerium für Di-
gitales und Verkehr (BMDV) hat 
das Projekt mit mehr als 200.000 
Euro gefördert. 

Intelligente AWG-Container sparen Kilometer

So lassen sich Kilometer sparen: Dank der neuen Füllstandssensoren in den AWG-Depotcontainern leert Fahrer Denis 
von Landenberg die Weißglascontainer erst, wenn sie wirklich voll sind. Die Sensoren zeigen die Füllstände der Con-
tainer an, die sich wiederum per Tablet verfolgen lassen.  Foto: AWG

Glascontainer werden erst geleert, wenn sie wirklich voll sind

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

Corona-bedingt schließen wir teilweise bereits um 21.00 oder 21.30 Uhr.

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

24. März

Es gilt die 3G Regelung: genesen, geimpft oder getestet.

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes

 
 

FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade 

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag) 
Schweinegulasch mit Nudeln und Salat 

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Schweinefilet auf Nudeln, Pfefferrahmsauce und Salat

MONTAG Gemüse-Kartoffel-Auflauf  
mit Schinkenstreifen

DIENSTAG Hackbraten mit Gemüse und Kartoffeln 

PIZZA DES MONATS MÄRZ 2022: 
Bauernpizza mit Gyros, Röstzwiebeln, Speck  
und Spiegelei

12,90 €

7,50 €

7,90 €

3,90 €
9,20 €

15,90 €

7,90 €

6,50 €

L I E F E R S E R V I C E

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Herde & Sohn GmbH

Kfz-Meister-Fachbetrieb
3D-Achsvermessung
HU und AU im Hause
Unfallschadenreparatur
Service nach Herstellervorgabe

Staubenthaler
Straße 26

42369 Wuppertal

Telefon
02 02 / 4 69 89 72

www.herde-sohn.de

MS Automobile
Walter-Freitag-Str. 40  |  42899 Remscheid  |  Tel. 0 21 91/ 6 96 99 88

Fahrzeugreparaturen aller Art und Fabrikate, 

Bremsen-, Auspuff- und Reifendienst,

Inspektionen, TÜV + AU, Stoßdämpfer,

Meisterwerkstatt der Innung

HU + AU dienstags und donnerstags im Haus

Das Prequel der mega erfolgreichen Dark Fantasy-Reihe erleben Fans 
im CineStar in zwei Vorstellungen: Am Dienstag, 29. März, um 17 Uhr 
gibt’s die Originalversion mit deutschen Untertiteln, und um 20 Uhr 
steht die deutsche Synchronfassung auf dem Programm. Der Vorverkauf 
läuft, Tickets gibt’s für 15 Euro/nur 13 Euro mit der CineStarCARD. Mit 

„Jujutsu Kaisen 0“ kommt 
die Verfi lmung des Pre-
quel-Mangas in die Kinos, 
der die Backstory der Dark 
Fantasy Reihe erzählt.

Infos und Tickets unter 
www.cinestar.de. CineStar 
Remscheid, Willy-Brandt-
Platz 2, 42859 Remscheid.

Kino-Tipp: „Best of Anime“
Anzeige Anzeige

Steigende Spritpreise, gleichblei-
bende Anfahrtspauschalen – das 
passt laut Michael Wessel, In-
haber des Wuppertaler Pfl ege-
dienstes Wessel, nicht mehr zu-
sammen. „Angesichts der in die 
Höhe schießenden Benzinpreise 
werden ambulante Fahrdienste in 
Kürze draufzahlen, wenn sie zu 
Patienten unterwegs sind“, sagt 
Wessel. Denn pro Anfahrt wer-
den nur knapp zwei Euro an die 
Betriebe erstattet – und das auch 
maximal zweimal pro Tag. 

Braucht der Patient dreimal am 
Tag Unterstützung, ist die dritte 
Anfahrt laut Wessel in der Regel 
nicht mehr erstattungsfähig.

„Ukraine greift 
als Argument zu kurz“
Wessel sei bewusst, dass nicht nur 
sein Unternehmen mit dem Pro-
blem der steigenden Tankkosten 
konfrontiert ist. „Dies nur auf 
den Ukraine-Konfl ikt zu schie-
ben, greift meines Erachtens zu 

kurz.“ Die Frage sei vielmehr, ob 
sich die Preise im Fall einer Lösung 
des Ukraine-Konfl iktes wieder auf 
ein bezahlbares Niveau einpendeln. 

„Fuhrparkumstellung auf 
E-Autos nicht möglich“
Auch ad hoc den Fuhrpark auf 
Elektrofahrzeuge umzustellen, sei 
für ambulante Fahrdienste nicht 
möglich. „Leasingverträge laufen 
in der Regel drei Jahre, dazu kom-
men Lieferengpässe und die feh-
lende Infrastruktur“, sagt Wessel. 

Nicht jeder Pfl egedienst verfü-
ge über einen eigenen Betriebshof, 
auf dem er Ladestationen instal-
lieren kann, erläutert er weiter: 
„Wo sollen die Mitarbeitenden 
also ihre Fahrzeuge laden, wenn 
sie um 6 Uhr morgens zum ersten 
Patienten müssen? Davon abge-
sehen, dass auch der Strompreis 
enorm gestiegen ist.“ 

Eine angepasste Anfahrtspau-
schale müsse deshalb dringend 
und sehr bald von der Pfl egekasse 

gezahlt werden, so Wessel. „Gu-
te Pfl ege fordert auch angemes-
sene Erstattung durch den Ge-
setzgeber.“

Pfl ege Wessel ist seit 25 Jah-
ren in der Versorgung, Pfl ege und 
Betreuung von Menschen in ih-
ren eigenen vier Wänden aktiv. 
Das rund 200 Mitarbeiter starke 
Unternehmen hat Standorte in 
Wuppertal, Haan, Velbert und 
Wermelskirchen und besteht aus 
drei Einrichtungen zum betreuten 
Wohnen für Personen mit De-
menz-Erkrankungen, zwei Ein-
richtungen zum Service-Wohnen, 
sowie aus dem ambulanten Dienst. 

Ergänzt wird das Angebot 
durch das ambulant betreute 
Wohnen für Menschen mit geis-
tigen sowie teils schweren körper-
lichen Beeinträchtigungen und 
durch eine 24-Stunden-Betreu-
ung von Einzelpersonen im ei-
genen Zuhause. 

Nähere Informationen unter 
www.pfl ege-wessel.de.

Steigende Tankkosten – Pflege Wessel fordert höhere Pauschalen von der Pflegekasse

„Anfahrten müssen höher bezahlt werden“

Erfolge beim Frühjahrshallenturnen 2022

Beim diesjährigen Frühjahrshallenturnen nah-
men über 120 Turner und Turnerinnen aus sie-
ben Wuppertaler Vereinen teil. Die DT Rons-
dorf ging mit zehn Mädchen an den Start und 
konnte einige der begehrten Medaillenplätze für 
sich beanspruchen. 

In der Altersklasse 2009 / 2010 erkämpfte 
sich Nathalie Bremer Gold. Mit nur 0,35 Punk-
ten Abstand sicherte sich Emma Günther Bron-
ze. Charlotte Sophie Berg erturnte sich Rang 6, 
Paula Kaufhold Platz 8, Cora Schmid Rang 11 

und Catherina Nagel erreichte bei ihrem ersten 
Wettkampfeinsatz Platz 12. Im Jahrgang 2011 / 
2012 durfte Finja Hoberg sich über den 2. Platz 
freuen. Bei den jüngsten Turnerinnen, die alle zum 
ersten Mal an einem Wettkampf teilgenommen 
haben, reichte es zwar noch nicht für einen Me-
daillenplatz, dennoch können die Turnerinnen 
mit ihren Leistungen durchaus zufrieden sein. 
Carla Cebulla erzielte Rang 8, Klara Josefi ne 
Berg Platz 10, dicht gefolgt von Mila Stanic auf 
Platz 11. Foto: privat

Nachdem die Stadt Wuppertal in 
einer Verwaltungsvorlage vorge-
schlagen hat, dass die Außenstel-
len der Bürgerbüros in Cronenberg 
und Langerfeld geschlossen werden 
sollen, gab es schnell regen Protest 
aus den betroff enen Stadtteilen. 
Das Ronsdorfer Bürgerbüro soll 
nach den Plänen der Stadt aber ge-
öff net bleiben. Gemeinsam haben 
alle zehn Bezirksbürgermeister der 
Stadt Wuppertal sich jetzt in einem 
Schreiben an Oberbürgermeister 
Uwe Schneidewind gewendet und 
fordern unter anderem den Erhalt 
aller Außenstellen der Bürgerbü-
ros. Auch Ronsdorfs Bezirksbür-
germeister Harald Scheuermann-
Giskes (SPD) hat unterschrieben. 
Hier das vollständige Schreiben 
der Bezirksbürgermeister:

„Sehr geehrter Herr Oberbürger-
meister!

Wir Bezirksbürgermeister*innen 
aller zehn Stadtbezirke in Wup-
pertal nehmen gemeinsam zum 
Th ema der Bezirksverwaltungs-
stellen wie folgt Stellung:

Wir Bezirksbürgermeister*innen 
erwarten eine unverzügliche Öff -
nung der Bezirksverwaltungsstel-
len in Cronenberg und Langerfeld 
und deren Betrieb nach aktuell 
geltender rechtlicher Grundlage, 
niedergelegt in der Hauptsatzung 
der Stadt Wuppertal.

Wir Bezirksbürgermeister*innen 
erwarten neben der Sicherstel-
lung der mindestens derzeitigen 
Angebotspalette der Bürgerbü-
ros in den bisherig aufgeführten 
Standorten eine darüber hinaus 
gehende off ene Diskussion über 
die zukünftige Aufgabenwahrneh-
mung von Bezirksverwaltungs-
stellen, insbesondere in Hinblick 
auf eine ortsnahe Unterstützungs-
leistung für alle Bürger*innen, 
Bezirksvertretungen und Bezirks-
bürgermeister*innen.

Wir Bezirksbürgermeister*innen 
mögen uns das Verhältnis zwi-
schen Verwaltungsspitze und Be-
zirksvertretungen nicht anders vor-
stellen, als ein von gegenseitigem 
Respekt getragenes Miteinander 
auf Augenhöhe unter Einhaltung 
aller rechtlichen Bestimmungen.

Wir Bezirksbürgermeister*innen 
mahnen den rechtskonformen 
Umgang mit den Bezirksvertre-
tungen an. Dies betriff t eigene 
Anhörungsrechte, aber auch die 
auf uns sich auswirkenden Ent-
scheidungsrechte des Rates der 
Stadt Wuppertal. Es geht nicht, 

dass die Verwaltung ohne Rechts-
grundlage eigenständig gegen die 
Interessen und gegen die Rechte 
der Bezirksvertretungen handelt, 
dadurch einen neuen Status Quo 
schaff t und erst auf Protest hin er-
klärt, dieser neue Zustand müsse 
natürlich noch vom Rat der Stadt 
nachträglich beschlossen werden.

Wir Bezirksbürgermeister*innen 
stellen an uns selbst und erheben 
bei anderen den Anspruch auf 
Bürgernähe, auf unmittelbare 
Ansprechbarkeit und Sichtbar-
keit. Dazu gehört der Service- und 
Leistungsgedanke einer im Stadt-
bezirk eingebundenen modernen 
Verwaltung, wie dies § 38 Abs. 2 
GO NRW ausdrücklich vorsieht. 
Diese Dekonzentration von haupt-
amtlicher Verwaltung in Verbin-
dung mit der Nähe unserer ehren-
amtlichen Tätigkeit ist ein nicht 
zu unterschätzendes Moment an 
Bürgerbeteiligung zur Einbindung 
möglichst Vieler in demokratische 
Prozesse. 

Wir Bezirksbürgermeister*innen 
mahnen dringlichst eine objektive, 
wertfreie und sachbezogene Kom-
munikation in Drucksachen sowie 
öff entlichen Darstellungen und 
Stellungnahmen seitens der Ver-
waltung an. Hierzu gehört auch, 
dass umfangreiche Fakten gelie-
fert, bzw. erhoben werden.

Die Mitglieder der Bezirks-
vertretungen sind die mit gro-
ßem Stimmenanteil gewählten 
Vertreter*innen ihrer Stadtbezir-
ke. Sie setzen sich für die Belan-
ge der Menschen unmittelbar vor 
Ort ein. Ihre Legitimation erhalten 
sie von den Bürger*innen, ihnen 
sind sie Rechenschaft schuldig. 
Anders als andere gewählte Parla-
mente verfügen Bezirksvertretun-
gen selbst nicht über eine eigene 
Verwaltung. Es ist daher von ent-
scheidender Bedeutung, welches 
Verständnis die Verwaltung der 
Stadt Wuppertal gegenüber den 
Bezirksvertretungen einnimmt 
und welcher politische Wille sich 
an der Verwaltungsspitze mani-
festiert.

Gabriele Mahnert,
Miriam Scherff ,
Renate Warnecke,
Andreas Bialas,
Georg Brodmann,
Th omas Kring,
Hans-Hermann Lücke,
Hans Lüppken,
Burkhard Rücker,
Harald Scheuermann-Giskes“

Schreiben an Oberbürgermeister Uwe Schneidewind

Bezirksbürgermeister fordern 
Erhalt aller Bürgerbüros in 
den Außenbezirken

Die Volksbank im Bergischen 
Land möchte Vereine auf dem 
Weg zurück in mehr Normali-
tät begleiten. Mit ihrem Crowd-
funding will sie Vereine dabei 
unterstützen, lange ersehnte 
Projekte anzugehen. Dazu hat 
die Genossenschaftsbank noch 
einmal 10.000 Euro zusätzlich 
in ihren Spendentopf gesteckt. 

Mit der Crowdfunding-Platt-
form „Viele schaff en mehr“ bie-
tet die Volksbank Vereinen und 
gemeinnützigen Initiativen ei-
nen Weg, Spendengelder einzu-
sammeln und bis zum Projekt-
ende zu verwalten – und gibt 
mit einem Startbonus von bis 
zu 1.000 Euro und weiteren 
fünf Euro je Spender noch or-
dentlich etwas dazu. 

Der Name der Plattform ist 
Programm: Wenn viele Men-
schen mit einer kleinen Spende 
von mindestens fünf Euro hel-
fen – Eltern, Freunde, Großel-
tern, Nachbarn –, dann rückt 
ein gemeinsames Ziel nicht nur 
schnell in greifbare Nähe, son-
dern wird oft auch noch über-
troff en.  

Seit dem Start der Plattform 
im Jahr 2016 wurden darüber 
mehr als 210.000 Euro für 55 
Projekte gesammelt. Gerade hat 
der bekannte Chor „Wupperta-
ler Kurrende“ dort Spenden für 
eine Konzertreise nach Dresden 

gesammelt, der Verein „Wülf-
rather Ideen Räume“ fi ndet Un-
terstützer für die Gestaltung ei-
nes neuen Veranstaltungsraums. 

Zuletzt hatte der Förderverein 
des evangelischen Kindergar-
tens in Remscheid-Hasten mit 
Hilfe des Volksbank-Crowd-
fundings die Anschaff ung ei-
nes neuen Klettergerüsts für 
den Turnraum ermöglicht. Im 
Moment warten Kinder und 
Erzieherinnen sehnsüchtig da-
rauf, dass das neue Spielgerät 
geliefert wird.  

„Ob kleine oder große Wün-
sche – es braucht immer Men-
schen, die die Initiative ergreifen 
und sie umsetzen“, sagt Volks-
bank-Vorstandsvorsitzender 
Andreas Otto. „Und je mehr 
Menschen sich nach ihren Mög-
lichkeiten daran beteiligen, des-
to größer sind die Freude und 
das Gefühl, etwas gemeinsam 
geschaff t zu haben. Auch dieses 
Gemeinschaftsgefühl unterstüt-
zen wir mit unserem Crowd-
funding.“ Foto: Volksbank/Bet-
tina Osswald

Volksbank stockt Spendentopf 
für Vereine um 10.000 Euro auf 
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malteser-wuppertal.de

Mit Sicherheit verbunden
Malteser Hausnotruf

Mit Freude und Genuss
Malteser Menüservice

Für Sie, für Wuppertal

DRK-Kreisverband
Wuppertal e.V.
Tel. 0202 / 8906117

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 

Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

Besuchen Sie am 30. und 31. März 2022 unser Fachgeschäft.

Lassen Sie kostenlos Ihre Venenfunktion überprüfen und sich rund um 

die Themen Venen und venengesunde Trendsportarten beraten.

Venenmessungen:
Mittwoch und Donnerstag

08:00 - 13:00 Uhr

Wir bitten um telefonische Voranmeldung

Sanitätshaus Böge

Heinz-Fangmann-Straße 61

42287 Wuppertal

Tel: 0202 7697 8358

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
 •  Telefon 02 02/40 577

42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

schon ab

308
€/Monat

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

 

Und was zahlen Sie?

Wir suchen Ihnen aus über 560 verschiedenen Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

Familientarif mit umfangreichem Deckungskonzept 

und vielen nützlichen Deckungserweiterungen

Senioren-Haftpflichtversicherung

Die Entscheidung für den 
Einzug in eine stationäre 
Wohnform im Alter will gut 
vorbereitet sein. Zwei Veröff ent-
lichungen der BAGSO (Bun-
desarbeitsgemeinschaft der Se-
niorenorganisationen) bieten 
dazu Orientierung und Hil-
festellung. 

Neben grundsätzlichen Infor-
mationen enthalten die Publi-
kationen „Betreutes Wohnen“ 
und „Das richtige Senioren- und 
Pfl egeheim“ detaillierte Check-
listen, die bei der Recherche und 
beim Besuch der ausgewählten 
Einrichtungen hilfreich sind.

Anhand eines Fragenkatalogs 
lassen sich Schritt für Schritt 
Qualität und Leistungen ver-
schiedener Anbieter bewerten 
und vergleichen. In den Blick 

genommen werden unter ande-
rem die Lage und das Umfeld, 
die Wohnung, die Atmosphäre 
und die angebotenen Leistungen. 
Über ein Punktesystem kann ein 
Gesamtergebnis ermittelt wer-
den. Die Checklisten können 
helfen, eine fundierte Entschei-
dung für eine passende Einrich-
tung zu treff en.

Sie wurden in Kooperation 
mit dem BIVA-Pfl egeschutz-
bund – Bundesinteressenver-
tretung für alte und pfl egebe-
troff ene Menschen erarbeitet. 
Beide können heruntergela-
den und digital ausgefüllt wer-
den oder als Druckexemplare 
– auch in größerer Stückzahl 
– kostenfrei bei der BAGSO 
bestellt werden: www.bagso.
de/publikationen.

„Betreutes Wohnen“ und 
„Pflege- und Seniorenheim“

Sie sind nicht zu übersehen: Knall-
gelbe Aufsteller mit der Beschrif-
tung „Achtung, Rutschgefahr“ 
warnen in öff entlichen Gebäu-
den häufi g vor feuchten oder rut-
schigen Oberfl ächen. Bisweilen 
könnte solch ein Warnhinweis 
auch im eigenen Haushalt nicht 
schaden, denn dort lauern eben-
falls Gefahren. Ein Ausrutscher 
auf nassen Badezimmerfliesen 
oder ein Fehltritt im Treppen-
haus kann schmerzhafte Folgen 
nach sich ziehen. Das Statisti-
sche Bundesamt spricht von bis 
zu 2,8 Millionen Unfällen in den 

eigenen vier Wänden pro Jahr, 
Menschen über 65 sind beson-
ders oft betroff en. Dabei können 
schon einfache Maßnahmen die 
Risiken minimieren.

Für festen Halt im und 
vor dem Haus sorgen
Den Ruhestand so selbstständig 
wie möglich im eigenen Haushalt 
zu verbringen, bedeutet für vie-
le ein Stück Lebensqualität. Ei-
ne barrierefreie und rutschsichere 
Ausstattung kann erheblich dazu 
beitragen. Das gilt nicht nur für 
rutschige Böden im, sondern auch 
vor dem Haus. Allzu glatte Geh-
wegplatten, Treppenstufen und 
Fliesen verlieren ihren Schrecken, 
wenn Hausbesitzer sie mit Anti-
rutschmaterialien behandeln. Bei 
Keramik- und Natursteinfl iesen 
kann etwa SuperGrip die Rutsch-
sicherheit um bis zu 300 Prozent 
erhöhen. Die Oberfl äche bleibt 
optisch unverändert, die Wirkung 
ist aber mit einem Plus an Trittsi-
cherheit deutlich spürbar. 

Die Handhabung ist denkbar 
einfach: Dazu wird das biologisch 
abbaubare Mittel auf die zuvor ge-
säuberte Fläche gleichmäßig dünn 
aufgebracht. Anschließend muss 
es 30 Minuten lang einwirken. 
Das Mittel kann nachträglich auf-
gebracht werden. Wer eine Moder-
nisierung plant, kann die neuen 
Fliesen vorab behandeln lassen.

So können Senioren rutschige 
Oberflächen beseitigen

Vorsicht, glatt

Glatte Fliesen und rutschige Treppen-
stufen stellen ein latentes Unfall-
risiko dar.
 Foto: djd/Supergrip Antirutsch

Senioren fühlen sich unsicher in 
der Stadt, selbst in Fußgängerzo-
nen. Das zeigen die Ergebnisse 
der Aktion „Sicher zu Fuß – ein 
Leben lang“. Die Deutsche Seni-
orenliga hatte ältere Fußgänger 
bundesweit aufgerufen, Wün-
sche und Anregungen zur Ver-
besserung ihrer Alltagswege zu 
äußern. Hauptkritikpunkt sind 
die Grünphasen an Fußgänger-
ampeln, die für ältere Menschen 
viel zu kurz sind. Vielfach be-
klagt wird auch die rücksichts-
lose Fahrweise insbesondere von 
Scooter-, aber auch von Radfah-
rern, die Verkehrsregeln miss-
achten, unerlaubt auf Gehwe-
gen unterwegs sind und wegen 

Unachtsamkeit oder Trunken-
heit Unfälle verursachen.

Gegenseitige Rücksichtnahme 
ist das „A und O“
„Die beschriebenen Konfl ikt-
situationen bergen ein hohes 
Unfallrisiko“, betont Siegfried 
Brockmann, Leiter der Un-
fallforschung der Versicherer 
(UDV), die die Aktion wissen-
schaftlich begleitet hat. Er for-
dert mehr gegenseitige Rück-
sichtnahme und die konsequente 
Kontrolle sowie Ahndung von 
Vergehen wie der widerrechtli-
chen Nutzung von Fahrrädern 
und Elektrorollern auf Gehwe-
gen und in Fußgängerzonen. 

Wichtig: Eine gut ausgebaute 
Radinfrastruktur könne wesent-
lich dazu beitragen, dass Rad- 
und Scooterfahrer gar nicht erst 
auf die Idee kommen, Fußwege 
zu benutzen.

Eines hat die Aktion nach An-
sicht von Erhard Hackler, ge-
schäftsführenden Vorstand der 
Deutschen Seniorenliga, ver-
deutlicht: „Das im Straßenver-
kehr stetig steigende Gefahren-
potenzial für ältere Fußgänger 
erfordert zwingend neue An-
forderungen an die Stadt- und 
Verkehrspolitik, an die Verkehrs-
planung und an die Verkehrs-
sicherheitsarbeit.“ Näheres un-
ter  www.sicher-zu-fuss-2021.de.

Ältere Fußgänger leben gefährlicher

Alles, was das Gehirn fordert, 
stärkt es auch – und zwar bis ins 
hohe Alter. Denn es behält lebens-
lang seine Fähigkeit, neue Ner-
venzellen zu bilden und mitein-
ander zu verknüpfen. Wer lange 
geistig fi t bleiben möchte, kann 
das auch im Alter gut trainieren 
und sollte sich dabei nicht von 

körperlichen Einschränkungen 
entmutigen lassen. Dreißig Mi-
nuten Bewegung am Tag sorgen 
für eine gute Durchblutung der 
grauen Zellen. Dadurch altern die 
Gehirnareale nicht nur langsamer, 
auch das Alzheimer-Risiko wird 
deutlich reduziert. Gartenarbeit 
oder Wandern fördern die geistige 

Fitness, vor allem das Konzentra-
tions- und Erinnerungsvermögen. 
Beim täglichen Spaziergang im-
mer wieder neue Wege zu gehen, 
ist ratsam, denn Umwege fordern 
das Gedächtnis heraus. „Beson-
ders stimulierend können dabei 
Reisen an unbekannte Orte wir-
ken,“ empfi ehlt Michaela Bahr. 

Aktiv bleiben trotz Blasenschwäche 
– Hilfe von Experten
Die Gesundheitsexpertin vom 
Hilfsmittelhersteller Seni weiß 
aus Gesprächen mit Ratsuchen-
den jedoch auch, wie schwer es 
vielen fällt, aktiv zu bleiben. „Bla-
senschwäche ist mittlerweile fast 
eine Volkskrankheit geworden. 
Doch zur geistigen Fitness gehört 
es auch, mit seinem Körper liebe-
voll und selbstbestimmt umzuge-
hen.“ Deshalb rät sie allen Betrof-
fenen, sich off en in einer Apotheke 
oder im Sanitätshaus beraten zu 
lassen. Gut wirksame, hautfreund-
liche und atmungsaktive Hygiene-
Produkte können wieder zu einem 
positiven Körpergefühl verhelfen, 
so die Expertin. Und wer sich 
neuen Herausforderungen stellt 
oder die Gewohnheiten ändert, 
unterstützt die Aufbauprozesse 
im Gehirn. Ob eine Fremdsprache 
oder ein kreatives Hobby, Namen 
rückwärts aufsagen oder bewusst 
auf den Einkaufszettel zu verzich-
ten – letztlich geht es darum, das 
Gehirn vor ungewohnte Aufga-
ben zu stellen, um es zu fördern. 

Das Gedächtnis herausfordern
Auch im Alter geistig fit bleiben

Lachen und Liebe sind auch im Alter wahre Fitnesshelfer: Gute soziale Be-
ziehungen motivieren Lernprozesse und fördern die Konzentrationsfähigkeit. 
Wer sich dann noch gesund ernährt und bei körperlichen Einschränkungen 
selbstbewusst beraten lässt, hat viel dafür getan, um den Lebensabend ge-
nießen zu können.  Foto: stylephotographs/123rf/Seni
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Früherkennung kann Leben 
retten. Mit etwa 60.000 Neu-
erkrankungen pro Jahr gehört 
Darmkrebs zu den zweithäufigs-
ten Tumorerkrankungen zwi-
schen dem 50. und 70. Lebens-
jahr. Meist wird Darmkrebs aber 
erst erkannt, wenn es schon zu 
spät ist. Dabei sind die Heilungs-
chancen bei rechtzeitiger Ent-
deckung exzellent – ein starkes 
Argument für Vorsorge. 

Im Agaplesion Bethesda 
Krankenhaus Wuppertal ar-
beitet ein interdisziplinär be-
setztes Spezialisten-Team aus 
den Fachbereichen Viszeralchi-
rurgie, Gastroenterologie, und 
Radiologie eng mit niedergelas-
senen Strahlentherapeuten und 
Onkologen und anderen zusam-
men, um Darmkrebs frühzeitig 
zu diagnostizieren und schonend 
nach neuesten medizinischen 
Leitlinien zu behandeln.

Am Donnerstag, 24. März, 
ist von 17.30 bis 18.30 Uhr wie-
der das Bethesda Expertentele-
fon unter Tel. 02 02 / 2 90 - 23 
46 geschaltet. Am Hörer ist zu 
Fragen rund um Vorsorgemög-
lichkeiten, Risikofaktoren, mo-
derne Diagnostik und Therapie 
Dr. med. Thilo Traska, Chefarzt 
der Klinik für Allgemein-, Vis-
zeral- und Gefäßchirurgie am 
Bethesda.

Vorsorge ist Leben – am besten 
mit einer Darmspiegelung
Für Darmkrebs sind viele Risi-
kofaktoren bekannt und damit 
zugleich effektive Möglichkei-
ten ihm vorzubeugen: „Wer sich 
gesund ernährt, auf sein Ge-
wicht achtet und sich sportlich 

betätigt, hat schon vieles richtig 
gemacht“, sagt Dr. med. Thilo 
Traska, Chefarzt der Klinik für 
Allgemein-, Viszeral- und Ge-
fäßchirurgie.

Die beste Vorsorge ist laut 
Dr. Traska jedoch die Darm-
spiegelung, die sogenannte Ko-
loskopie. Die meisten Tumore 
entstehen dadurch, dass Poly-
pen, zunächst harmlose Wu-
cherungen im Darm, mit der 
Zeit größer werden und sich 
tumorartig verändern. Werden 
diese Polypen im Rahmen einer 
Spiegelung entdeckt, können sie 
direkt entfernt werden. „Das 
vermindert deutlich das Risi-
ko, überhaupt an Darmkrebs 
zu erkranken“, so Dr. Traska. 
„Umso trauriger ist es“, betont er, 
„dass zu wenige der Berechtigten 
diese Vorsorgeleistungen wahr-
nehmen.“ Sie wird für Männer 
ab dem 50. Lebensjahr und al-
le Versicherten ab dem 55. Le-
bensjahr von den Krankenkas-
sen bezahlt.

Frühere Vorsorge 
bei genetischer Disposition
Allerdings spielt auch erbliche 

Vorbelastung eine Rolle. Men-
schen, die eine Veranlagung zu 
Darmpolypen haben und in de-
ren Familie Tumore im Darm 
oder Bauchraum bekannt sind, 
haben ein erhöhtes Risiko. Sie 
sollten sich bereits früher und re-
gelmäßiger untersuchen lassen. 
Spezielle Tests geben Aufschluss 
darüber, ob eine genetische Dis-
position vorliegt.

In vielen Fällen schonende, 
minimal-invasive Operationen
Kleinere Narben, weniger 
Schmerzen, schneller wieder fit 
durch schonende OP-Methoden.
Ist ein chirurgischer Eingriff 
notwendig, wird im Bethes-
da Darmkrebs in vielen Fällen 
minimal-invasiv, mit der soge-
nannten Schlüssellochtechnik 
operiert. Dieses OP-Verfahren, 
das viel Erfahrung und Wissen 
beim Operateur voraussetzt, ist 
für den Patienten schonender 
und mit weniger Komplikatio-
nen verbunden. „Die Schmer-
zen sind geringer, Narbenbrüche 
oder Verwachsungen kommen 
wesentlich seltener vor“, betont 
der Chefarzt Dr. Thilo Traska. 
„Welche Therapie wir dem Pa-
tienten vorschlagen, entscheidet 
das Expertenteam gemeinsam 
in einer Fachkonferenz, die sich 
an den neuesten medizinischen 
Leitlinien orientiert.“

Weitere Infos: Agaplesion Be-
thesda Krankenhaus Wuppertal 
gemeinnützige GmbH, Hain-
straße 35, 42109 Wuppertal, 
Klinik für Allgemein-, Viszeral- 
und Gefäßchirurgie, Terminam-
bulanz Tel. 02 02 / 2 90-27 27, 
www.bethesda-wuppertal.de. 

Darmkrebs: Experte berät morgen telefonisch

Chefarzt Dr. Traska beantwortet 
morgen Fragen zu Darmkrebs. 
 Foto: Agaplesion Bethesda Kran-
kenhaus Wuppertal / Anne Wirtz 

Spezialisierte Therapien im Bethesda Krankenhaus  Anzeige

Sehr geehrter Herr Oberbürger-
meister Schneidewind,

bereits in der letzten BV-Sitzung 
machte ich auf die untenstehen-
den Punkte aufmerksam. Bis heu-
te gab es keine Antwort oder gar 
Stellungnahme Ihrerseits, also 
versuche ich es nun mal auf die-
sem Weg und möchte gleichzei-
tig zum Ausdruck bringen, wie 
sehr mich ein solches Verhalten 
befremdet und zeigt, wie „ernst“ 
Sie die Anliegen der Bürgerin-
nen und Bürger nehmen, lässt 
ein solches Verhalten eigentlich 
den Schluss zu, das Ihnen das al-
les ziemlich egal zu sein scheint!

Im August 2021 waren Sie an-
lässlich eines Pressetermins mit 
der BI „Keine Autobahn durch 
Ronsdorf“ anwesend und ver-
sprachen den interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern im Ge-
spräch zu bleiben, eine Matrix 
einzurichten, um Meinungen 
auszutauschen. Bei diesen schö-
nen Worten blieb es bis heute. 
Zu Ihrer Erinnerung: Das Ge-
spräch fand an der Parkstraße 
statt, das ist die Straße, die man 
auch L419 nennt.

Zwischenzeitlich erinnerte der 
Vorsitzende der BI vor ca. acht 
Wochen noch einmal an Ihre 
Zusagen, jedoch blieb auch die-
ses Schreiben bis heute unbe-
antwortet.

Ähnliches Verhalten lässt auch 
Ihr direkter Mitarbeiter Herr 
Baudezernent Arno Minas er-
kennen, der auf ein Schreiben 
meinerseits  bezüglich einer wei-
teren Stellungnahme zur „Aktu-
ellen halben Stunde“ bis heute 
nicht geantwortet hat und of-
fensichtlich das Schreiben nicht 
mal zur Kenntnis nahm. Dieses 
Schreiben wurde per Mail am 
21. Januar 2022  an Herrn Mi-
nas gesandt.

Unverständnis brachte ich in 
der letzten BV-Sitzung zum Aus-
druck zu der Antwort des Baude-
zernenten zum Thema „Sperrung 
der Schenkstraße“. Steht doch 
tatsächlich in der Stellungnah-
me, dass nicht sein Dezernat 
(Bauplanung) für die Sperrung 
zuständig sei, sondern das Res-
sort Straßen und Verkehr. 

Diesem Ressort blieb jedoch 
überhaupt keine andere Mög-
lichkeit, da die Baugenehmi-
gung  gar keine andere Variante 
zulässt. In keiner Weise wurde 
für eine adäquate Baustellenlo-
gistik Sorge getragen.

Hier leiden nicht nur die 

Nachbarn, wie von Herrn Mi-
nas erwähnt, sondern die Besu-
cher des Friedhofes, des Diako-
niezentrums, des Spielplatzes, 
der Kita, Krankenwagen, Feu-
erwehr und Lieferanten im ge-
samten Umfeld.

Eine Antwort erwarte ich 
nach so langer Zeit nun auch 
nicht mehr, die Straße ist oh-
nehin schon gesperrt! Deutlich 
möchte ich darauf aufmerksam 
machen, dass die meisten Rons-
dorfer und Ronsdorferinnen ei-
nen anderen Umgang gewöhnt 
sind und Ihre Vorgänger stets ein 
offenes Ohr und auch eine offe-
ne Tür hatten! Und kommen Sie 
bitte nicht mit dem Argument, 
das liegt alles an der Pandemie! 

Dorothea Glauner
FPD-Fraktion, BV Ronsdorf

Zum Leserbrief 
„Schwerbehinderten-
Parkplätze in Ronsdorf 
vom 16. März“
Sehr geehrter Herr Zimmer-
mann, zunächst einmal freut es 
mich, dass es mit einigen Schwie-
rigkeiten, aber auch mit vereinten 
Kräften gelungen ist, die Parksi-
tuation für Schwerbehinderte in 
Ronsdorf zu verbessern. Die von 
Ihnen aufgelisteten zehn Park-
plätze mit Sondererlaubnis sind 
dafür ja ein beredtes Beispiel. 

Die von Ihnen monierten drei 
Parkplätze (4,6 und 7) habe ich 
heute noch einmal überprüft und 
konnte feststellen, dass die fehlen-
den Zusatztafeln jetzt montiert 
sind. Wobei der Parkplatz an der 
Sparkasse in der Grünfläche (Nr. 
4) ja wohl ein Parkplatz ist, der 
von der Sparkasse extra während 
der Geschäftszeiten von 8 bis 18 
Uhr für Behinderte eingerich-
tet und entsprechend gekenn-
zeichnet wurde. Ob dort eine 
Zusatztafel zwingend notwendig 
ist, kann ich so nicht beurteilen. 
Das könnte ich aber ggf. mit der 
Sparkasse besprechen. 

Ich hoffe, dass die Situation 
für Behinderte in Ronsdorf da-
mit weiter verbessert wurde und 
stehe Ihnen auch gerne weiterhin 
als Ansprechpartner zur Verfü-
gung, da die Barrierefreiheit für 
behinderte Menschen ein Thema 
ist, bei dem Sie stets auf meine 
Unterstützung zählen dürfen.

Jürgen Köster 
Vertreter der Linken in der  
BV Ronsdorf

Änderungen und 
Ergänzungen der 
Straßen in Ronsdorf
Sehr geehrter Herr Köster, vie-
len Dank für ihren Leserbrief. Es 
zeigt sich immer wieder, dass mit 
vereinten Kräften mehr zu schaf-
fen ist, wie als Einzelkämpfer.

Ich weiß nicht, wie viele 
Schwerbehinderte es in Rons-
dorf gibt, aber ich bin nicht deren 
Sprecher. Diese Schwerbehinder-
ten sollten sich zusammenschlie-
ßen, dann würden in unserem 
Stadtteil Ronsdorf mehr Miss-
stände aufgedeckt, angeprangert, 
vorgetragen und mit dem nötigem 
Nachdruck der Parteien beseitigt.

Punkt 1 meiner Liste haben 
wir jetzt beseitigen können. 
Punkt 2 meiner Liste ist in der 
Vergangenheit schon öfter an-
gesprochen worden. 

Es geht um die Einschränkung 
der Überfahrtsmöglichkeit vom 
verbotswidrigen Überfahren der 
Sperrfläche auf der Westseite am 
oberen Ascheweg. Dieses wird 
schon mit Unterstützung der 
Herren Scheuermann-Giskes 
(SPD) und Müller (CDU) vor-
angetrieben und in den Gremien 
der Stadt Wuppertal beschleu-
nigt abgehandelt und meinem 
Vorschlag entsprechend mit dem 
Einbau von fünf Pollern entspre-
chend in Kürze erledigt. 

Diese Poller werden in Abstän-
den von ca. 1,25 m per Kernboh-
rung eingebracht. Ich parkte am 
Samstag, den 19.03.2022, mit 
meinem Fahrzeug berechtigter 

Weise auf dem Schwerbehin-
dertenparkplatz. Es fuhren sechs 
Fahrzeuge im Zeitraum von 45 
Minuten über die Sperrfläche, 
ein mal wäre es fast zu einem 
Crash mit einem Fahrzeug, wel-
ches von Norden kam, gekom-
men. Die Zeichensprache wie 
Vogelzeigen und Blödmann blieb 
nicht aus. Sehr viele Autofahrer 
haben in der Fahrschule nicht 
aufgepasst, dass eine Sperrfläche 
nicht überfahren werden darf. 

Punkt 3 ist dann die Absen-
kung der Bordsteine an Que-
rungen, Zebrastreifen und in 
Kreuzungsbereichen.

Hier ist in Ronsdorf sehr viel zu 
erledigen. Es gibt EU-Vorschrif-
ten, DIN-Normen und sonstige 
Vorgaben. Nach diesen Bestim-
mungen müssen Bordsteine auf 
einer Breite von 1,00 m mit einer 
Anstoßhöhe von 0,0 cm einge-
bracht werden, damit Rollstuhl-
fahrer und Bürger mit Rollato-
ren ohne Schwierigkeiten von 
Bürgersteigen ab- und auf der 
anderen Straßenseite auffahren 
können. Der Kostenpunkt ei-
nes Umbaues wären ca. 500 Eu-
ro. Die Kosten sollten schnellst-
möglich in dem Haushaltsplan 
der Stadt aufgenommen werden. 
Für den innerstädtischen Bereich 
von Ronsdorf betragen die Um-
baumaßnahmen ca. 25.000 €. 
Wenn die Bordsteine abgesenkt 
sind, kann ein Rollstuhl oder 
Rollatorfahrer die Straßen ohne 
Probleme überqueren. Die spezi-
ellen Bordsteine können mit den 
Passstücken bei der Steinzeugin-
dustrie bestellt werden. 

Punkt 4: Anhebung der Ver-
kehrssicherheit für Schwerbehin-
derte in der Straße „Am Markt“. 
Hier kann für nicht viel Geld 
die Verkehrssicherheit für Rol-
lator- und Rollstuhlfahrer er-
höht werden. Bauliche Maß-
nahme: Die Straßenoberfläche 
muss mit Wasser unter Hoch-
druck gesäubert und anschlie-
ßend eine spezielle Kunststoff-
schlämme fugenfüllend mit einer  
Gummiflitsche aufgebracht wer-
den. Nach dem Abbinden der 
Kunststoffschlämme kann zur 
Erhöhung der Trittsicherheit ein 
Splitt, Körnung 0/5 aufgebracht 
werden. Ich schlage folgende 
Schlämme vor: Fugenmörtel auf 
Epoxidharz-Basis oder PCI Pa-
vifix PU. Dieses sollte schnellst-
möglich im Haushaltsplan der 
Stadt Wuppertal aufgenommen 
werden. Für weitere Schreiben 
oder Gespräche nehme ich mir 
immer die erforderliche Zeit.

Bernd Willi Zimmermann
42369 Ronsdorf

Leserbriefe

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält 
sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Offener Brief an 
OB Schneidewind

Foto: privat

Am 12. März fand nach einer 
langen Corona-Pause die Deut-
sche Meisterschaft der Marke 
Dance4Fans in Eppelborn statt. 
In den Startklassen Kids, Juniors 
und Adults kämpften rund 500 
Tänzer aus ganz Deutschland im 
Bereich Solo, Smallgroup und 
Team um den Deutschen Meis-
tertitel und die Qualifikation zur 
Europameisterschaft. 

Die Tanzschulen Schäfer und 
Schäfer-Koch waren mit vielen 
Tänzern vor Ort. Dance4Fans 
ist eine eingetragene Lizenz-
marke, die nur lizenznehmen-
den Tanzschulen zur Verfügung 
steht und etabliert sich seit 1997 
mit über 120.000 Tänzern in 

Deutschland und über 200.000 
in Europa und gehört in den 
ADTV Tanzschulen zu einer der 
beliebtesten Videoclip-Dancing 
Marken. 

Bereits während der Lock-
down-Zeit wurden von Dance-
4Fans Online-Contests veran-
staltet, bei denen sich einige 
Wuppertaler Tänzer bereits für 
die Deutsche Meisterschaft qua-
lifizieren konnten. Diese musste 
zweimal wegen der Corona-Pan-
demie verschoben werden. „Um-
so schöner war es jetzt endlich 
alle Shows auf der Bühne prä-
sentieren zu dürfen“, freute sich 
Gabi Schäfer von der Barmer 
Tanzschule.

Unter der Leitung von Alina 
Wellershoff konnte in sechs Kate-
gorien ein Pokal mit nach Wup-
pertal genommen werden. Das 
Team Crewnited und auch Fa-
bienne Hohmann (Solo Adults) 
konnten sich sogar den Deut-
schen Meistertitel ertanzen.

Deutsche Vizemeister dürfen 
sich ab sofort Alina Hajok und 
Maja Höller in den Kategorien 
Juniors 1 und Juniors 2 nennen 
und Platz 3 ertanzten sich bei 
den Newcomern Adults Valen-
tina Schult und in der Königs-
kategorie der Team Adults das 
Team Illusion. Somit sind alle 
für die Europameisterschaft im 
November qualifiziert.

Neben den Top 3-Platzierun-
gen konnte sich die Small Group 
Crewnited über einen guten 4. 
Platz freuen. Außerdem erreich-
ten auch die Solisten Alessia Vi-
tale und Sibel Hrnjic (Solo Kids), 
Cassandra Marl und Lina Mi-
chels (Juniors 1), Amra Omerba-
sic und Naveena Naguleswaran 
(Solo Adults) gute Platzierungen.

Auch aus der Elberfelder Tanz-
schule Schäfer-Koch unter der 
Trainerleitung von Nadine Reetz 
konnte sich Aenne Kersten Platz 
19 in der Katgeorie Solo Juniors 
1 ertanzen. Sie gehören zu den 
Top 30 aus ganz Deutschland. 

„Wir sind sehr stolz auf un-
sere Trainerinnen und alle  
Tänzer/innen und freuen uns 
über die Erfolge“, berichtet Gabi 
Schäfer. „Über 20 Choreograp-
hen fertigen nahezu monatlich 
neue Choreographien zu den ak-
tuellen Songs aus den Charts – 
von Rihanna bis hin zu Ariana 
Grande – und bieten so den Kids 
und Teenagern ein dynamisches 
und begeisterndes Tanzerlebnis 
zu der brandneuen Musik aus 
der heutigen Zeit“, ergänzt Re-
becca Joekel aus der Elberfelder 
Tanzschule.

Alle Informationen zu den 
Kursen finden Interessierte un-
ter www.tanzschule-schaefer.de.

Zahlreiche Tänzer aus Wuppertal nahmen an der Dance4Fans Deutschen Meisterschaft teil und einige konnten 
sich über gute Platzierungen oder sogar Meistertitel freuen. Foto: Tanzschule Schäfer

Sechs Pokale – Wuppertaler Tänzer sind Deutsche Meister
Erfolgreiche Teilnahme der Tanzschulen Schäfer an der Dance4fans Deutschen Meisterschaft in Eppelborn  Anzeige

Saniert die Kommune eine Stra-
ße, darf sie den Anwohnern einen 
Teil der Kosten aufbürden. Diese 
sogenannten Straßenausbaubei-
träge können fünfstellige Höhen 
erreichen und damit Grundeigen-
tümer finanziell ruinieren. Seit 
Jahren kämpfen daher Eigentü-
mer in NRW für eine Abschaf-
fung der Beiträge. Jetzt hat das 
Land ein Einsehen. 

„Wir begrüßen die [...] Pläne 
der NRW-Koalition zur Über-
nahme der Straßenausbaubeiträ-
ge durch das Land. Das bedeutet 
für viele Eigentümerinnen und 
Eigentümer in Wuppertal und 
NRW eine substantielle Entlas-
tung und für viele von ihnen auch 
den Wegfall einer existenziellen 
Sorge“, freut sich Hermann Josef 
Richter, Vorstandsvorsitzender 
von Haus & Grund Wuppertal 
und Umgebung e.V., über die 
Kehrtwende der Regierungsko-
alition. „Wir freuen uns, dass 
CDU und FDP die faktische 

Abschaffung der Straßenausbau-
beiträge kurzfristig noch vor der 
Landtagswahl umsetzen wollen.“ 

Grund für die politische Kehrt-
wende sei auch, dass hoher büro-
kratischer Aufwand und Perso-
nalmangel bei den Kommunen 
für eine schleppende Umsetzung 
gesorgt haben. Die jetzt beschlos-
sene vollständige Entlastung soll 
an die Existenz eines Straßen- 
und Wegekonzepts zum 1. Ja-
nuar 2022 geknüpft sein. „Die 
Stadt Wuppertal hat bereits im 
Jahr 2021 ein entsprechendes 
Straßen- und Wegekonzept er-
stellt und verabschiedet, so dass 
in Wuppertal keine Straßenaus-
baubeiträge mehr anfallen soll-
ten, wenn die Entlastung durch 
die Landesregierung umgesetzt 
wird“, freut sich Hermann Josef 
Richter und lobt die Umsetzung 
durch die Stadt Wuppertal.  

Haus & Grund Wuppertal 
und Umgebung e.V. hatte sich 
seit Jahren für eine vollständige 

Abschaffung der Beiträge ein-
gesetzt. Im Jahr 2020 trat dann 
eine Reform in Kraft, welche 
die Höhe der Beiträge für die 
Eigentümer durch ein Förder-
programm des Landes verrin-
gern sollte. 

Hermann Josef Richter sagt zu 
den nunmehr bekannt geworde-
nen neuen Plänen: „Sehr begrü-
ßenswert ist, dass auch all jene 
Eigentümer rückwirkend zu 100 
Prozent entlastet werden sollen, 
die seit dem Jahr 2020 aufgrund 
der Reform der Straßenausbau-
beiträge die reduzierte Form der 
Beiträge zu zahlen hatten.“

Weitere Infos zum Thema 
und mehr bei
Haus & Grund Wuppertal und 
Umgebung e.V. 
An der Clefbrücke 2a 
42275 Wuppertal 
Tel. 0202 / 255 950
www.hausundgrundwpt.de 
info@hausundgrundwpt.de

Straßenausbaubeiträge werden abgeschafft
Haus & Grund Wuppertal und Umgebung e.V. begrüßt neue Regelung

Turniergewinn für Lebenshilfe gespendet
Joe Hellmann spielt in den virtuellen Fußball Profi-Ligen an der Play-
station 5 gegen Gegner aus ganz Europa. Der 18-jährige Gevelsberger 
erkämpfte sich beim SK Winter Cup den Sieg mit 100 Toren, insge-
samt wurden auf dem Turnier 136 Tore geschossen. Da pro Tor 10 
Euro gespendet wurden, sammelte Joe Hellmann 1.360 Euro, die er 
an die Lebenshilfe Wuppertal spendete. In der Lebenshilfe-Wohn-
stätte am Mastweg lebt der Cousin seiner Mutter, Benjamin Dick. 
„Mit ihm fühle ich mich verbunden. Deshalb habe ich das Geld der 
Lebenshilfe gespendet“, erklärt der professionelle FIFA-Spieler. Jolanta 
Spica, Wohnstättenleiterin am Mastweg, freut sich über die Spende: 
„Meine Mitarbeiter und ich sammeln gerade Ideen, womit wir unse-
ren Bewohnern eine besondere Freude machen können.
 Foto: Uwe Meyer / Lebenshilfe

St. Anna-Klinik ist Unterkunft für Geflüchtete
Seit Beginn des Krieges in der 
Ukraine sind Tausende auf der 
Flucht. Auch in Wuppertal kom-
men Flüchtlinge an. Der Klinik-
verbund St. Antonius und St. 
Josef hat sich dazu entschieden, 
der Stadt leer stehende Räum-
lichkeiten in der St. Anna-Klinik 
als provisorische Unterkunft zur 
Verfügung zu stellen. Auf zwei 
Etagen haben hier jetzt rund 
100 Männer, Frauen und Kinder 

Zuflucht gefunden. Sie werden 
von der Stadt Wuppertal und 
der Caritas versorgt, aber es fehlt 
trotzdem an vielen Dingen des 
täglichen Bedarfs. Das können 
Dinge wie Drogerie- und Hygi-
eneartikeln, Putzmittel, Regen-
bekleidung oder auch Bälle oder 
bunte Kreide für die Kinder sein. 

Alle Kliniken des Verbundes 
organisieren Sammelstellen für 
Sachspenden, zentrale Stelle ist 

der Empfang der St. Anna-Kli-
nik, Vogelsangstraße 106, Elber-
feld. Die in der St. Anna-Klinik 
derzeit untergebrachten Men-
schen werden in von der Stadt 
organisierte Wohnungen um-
ziehen. Da mit weiteren Flücht-
lingen zu rechnen ist, werden 
hier wohl noch für einige Zeit  
ukrainische Bürger zu Gast sein. 
Infos unter www.krankenhaus-
st-josef-wuppertal.de.
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Der TSV 05 Ronsdorf hatte am 
Sonntag zu einem Derby-Tag auf 
dem Sportplatz an der Parkstraße 
eingeladen. Die Zebra-Fans konn-
ten gleich bei drei Spielen ihre 
Mannschaften anfeuern.

Los ging es mit der A-Jugend, 
die den Cronenberger SC als Gast 
begrüßte. Die Partie endete 2:2 
unentschieden, die Torschützen 
für den TSV waren Timo Do-
minik Spengler (80. Minute) und 
Maurice Czarnetzki (86. Minute), 
der einen Strafstoß verwandelte.

Die Zweite Mannschaft des 

TSV traf auf das Team von TuS 
Grün Weiß Wuppertal. Nach 
Gelb-Rot in der 37. Minute spiel-
ten die Ronsdorfer in Unterzahl. 
Mit einem Treff er in der 38. Mi-
nute gelang Deyar Janko der Aus-
gleich in der 46. Minute. Doch 
zwei weitere Treff er der Wupper-
taler in der 69. und 84. Minute 
sorgten für die 1:3-Niederlage 
für die Zebras. Am kommenden 
Sonntag, 27. März, um 18 Uhr 
treff en die Ronsdorfer beim Lo-
kalderby auf dem Sportplatz an 
der Linde auf die Erste Mann-
schaft des SV Jägerhaus Linde.

Die Erste Mannschaft der Ze-
bras kassierte gegen SSV Germa-
nia ebenfalls eine 0:1-Niederlage. 
Am Sonntag um 18 Uhr treten 
die Ronsdorfer auswärts beim SC 
Sonnborn an.

Auch die Erste Mannschaft des 
SV Jägerhaus Linde musste am 
Wochenende eine Auswärtsnie-
derlage gegen den ASV Wupper-
tal einstecken. Till Schüttrumpf 
brachte die Linder zwar in der 6. 
Minute in Führung, doch schon 
gut zehn Minuten später glichen 
die Gastgeber aus. Noch vor der 
Halbzeitpause, in der 33. Minute 
sorgte der Treff er von Max Ruso-
Hoff mann für die erneute Linder 
Führung, aber in der 73. Minu-
te schaff te der ASV wieder den 
Ausgleich. Nach einem Eigentor 
durch Fabian Ellrich in der 85. 
Minute stand für die Linder am 
Ende eine unglückliche 2:3-Nie-
derlage.

Siegloser Derby-Tag beim TSV

Die A-Jugend (in Schwarz) zeigte großen Einsatz in der Verteidigung, doch am Ende hieß es 2:2 unentschieden.

Zwei Niederlagen und ein Remis – auch SV Jägerhaus Linde unterlag am Wochenende

Spannende Duelle Mann gegen Mann lieferten sich die Ronsdorfer mit den 
Cronenberger Gegnern.

Schwebebahnbistro wieder geöffnet

Am Wochenende war es so weit – das CVJM-Schwe-
bebahnbistro hatte nach der Winterpause seine Tü-
ren geöff net. Markus Stangs, Koch im Bistro, sowie 
Dieter Kapust und Lilly Spiek vom Service (von links) 
freuten sich, endlich wieder Gäste begrüßen zu kön-
nen. Diese können sich mit einem Stück Kuchen, ei-
ner Waff el oder auch etwas Herzhaftem stärken. Das 

Schwebebahnbistro hat freitags von 16 bis 21 Uhr, 
samstags von 15 bis 21 Uhr und sonn- und feiertags 
von 12 bis 18 Uhr geöff net. Am ersten September-
wochenende kann das Schwebebahnbistro auf sein 
fünf-jähriges Bestehen zurückblicken. „Dann wird 
ein Geburtstagsfest gefeiert“, kündigte Gerd Half-
mann (rechts) von der CVJM-Bildungsstätte an.

Mihalic AUTOFIT

Meisterbetrieb der Kfz-Innung
Tägliche DEKRA + AU im Hause

Staubenthaler Str. 55 • 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 41 62 • Fax: 02 02 / 46 03 298

www.kfz-mihalic.de • info@kfz-mihalic.de

Reifenwechsel und

Reifeneinlagerung

DER FRÜHLING KOMMT!

24-Stunden-Tankservice

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Wuppervital und der Barmer Ver-
schönerungsverein (BVV) ver-
anstalten am Wuppervitaltag, 
Samstag, 11. Juni, den ersten 
„Vitalon“ überhaupt und bieten 
beim Markt der Möglichkeiten 
am Toelleturm ein attraktives 
Rahmenprogramm. Sie wollen 
damit auch ein Zeichen setzen, 
dass Wuppertal eine Stadt ist, in 
der sich die Mitbürger besonders 
gerne gemeinsam bewegen und et-
was auf die Beine stellen können. 

Wuppervital bietet schon viele 
verschiedene Bewegungsangebo-
te (www.wuppervital.de). So kam 
der Gedanke auf, an diesem Tag 
noch mehr Mitbürger von Jung 
bis Alt beim ersten „Vitalon“ mit 
verschiedenen Bewegungsange-
boten an den Start zu bringen.  
Start- und Zielpunkt ist der Toel-
leturm und es geht mit der ersten 
Gruppe um 13 Uhr los. 

Anmeldung, Bewegung an Spaß-
punkten und Präsent zur Belohnung
Ab April wird die kostenlose Anmel-
dung für die Teilnahme bei der Wan-
dergruppe, der Geh- und Walkgrup-
pe, der Nordic-Walking-Gruppe 

oder der Fun-Run-Gruppe geöff -
net. Die Veranstalter werden in der 
Presse rechtzeitig darauf hinweisen 
und weiter darüber berichten. Dann 
wird sich auch zeigen, ob ein An-
meldestopp aufgrund der zahlrei-
chen Anmeldungen notwendig ist. 

Vorgesehen ist, dass jeder am 

Start einen Vital(s)pass erhält und 
sich dann in den vorgesehenen 
Gruppen oder alleine an den vier 
Spaßpunkten in den Barmer Anla-
gen beim Korbball, Zumba, Boule, 
Torwandschießen usw. seine Be-
stätigung über die Teilnahme ab-
holen kann. 

Beim „Vitalon“ geht es an erster 
Stelle darum, dass jeder ohne Leis-
tungsorientierung entsprechend sei-
ner persönlichen Situation mitma-
chen kann. Bis 16 Uhr werden alle 
Teilnehmer das Ziel am Toelleturm 
erreicht haben. Dort erwartet sie ein 
Präsent als Belohnung.

Markt der Möglichkeiten mit 
buntem Rahmenprogramm
Am Toelleturm gibt es von 12.30 
Uhr bis 18 Uhr beim Markt der 
Möglichkeiten noch weitere Un-
terhaltungsangebote.

Ob Turmbesteigung, Kinder-
spiele, Zumba oder Ansprechen-
des für Leib und Seele. Sicher ist 
für jeden etwas dabei. Bis zum 
Abschluss um 18 Uhr können al-
le, die von Bewegung noch nicht 
genug haben, mit fachkundiger 
Unterstützung durch Wupper-
vital aktiv bleiben. 

Nähere Informationen über den 
genauen Zeitplan, die Spiele an 
den Spaßpunkten und die ver-
schiedenen Angebote beim Markt 
der Möglichkeiten will Wupper-
vital veröff entlichen, sobald diese 
Details geklärt sind.

Die Organisatoren von Wuppervital und Barmer Verschönerungsverein Klaus 
Conrads, Alfred Honermann, Uwe Saatmann (von links). Foto: Ursula Conrads

Am 11. Juni ist Start und Ziel am Toelleturm

Erster „Vitalon“ findet in Wuppertal statt

In der vergangenen Woche hat die 
Polizei die Verkehrsunfallstatistik 
2021 für das Bergische Städtedrei-
eck vorgestellt. Auch wegen der 
Corona-Einschränkungen bleiben 
die Unfallzahlen auf niedrigem 
Niveau. Die Zahl der verunglück-
ten Menschen geht sogar zurück. 
Sorgen machen der Polizei hinge-
gen die Pedelecfahrer. 

Die Anzahl der verunglückten 
Menschen pro 100.000 Einwoh-
ner liegt bei einem Wert von nur 
271. Damit belegt die Kreispo-
lizeibehörde Wuppertal im Ver-
gleich der 47 Behörden in NRW 
den fünften Platz. Die Wahr-
scheinlichkeit, in einen Verkehrs-
unfall verwickelt zu werden, ist 
für die Bürger im Städtedreieck 
verhältnismäßig gering. Polizei-
präsident Markus Röhrl zeigte 
sich zufrieden mit der Entwick-
lung. 

In Wuppertal nahm die Poli-
zei alle 38 Minuten einen Unfall 
auf, wurde alle 11 Stunden ein 
Verkehrsteilnehmer verletzt, ver-
unglückte alle vier Tage ein Kind 
und ereignete sich alle 2,69 Stun-
den eine Unfallfl ucht. 

Gesamtzahl der Verkehrsunfälle 
auf sehr niedrigem Niveau
Zwar ist die Gesamtzahl der Ver-
kehrsunfälle im Bereich des Poli-
zeipräsidiums Wuppertal (Wup-
pertal / Solingen / Remscheid) 
leicht um 2,11 Prozent angestie-
gen, dennoch lag sie mit 22.922 
auf einem im Langzeitvergleich 
sehr niedrigen Niveau. In Wup-
pertal ereigneten sich 13.804 Ver-
kehrsunfälle, ein Plus von 1,4 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr. 
Die Zahl der verunglückten Men-
schen sank im Bergischen um 4,61 
Prozent, bei der Zahl der verun-
glückten Kinder betrug das Mi-
nus sogar 12,7 Prozent. 

In Wuppertal war lediglich ein 
Rückgang der Verunglückten um 
0,3 Prozent auf 971 Personen zu 
verzeichnen, doch bei den Senio-
ren (minus sechs Prozent) und den 
Kindern (minus 21,5 Prozent) gab 
es deutlich weniger Fälle. Von den 
971 Menschen, die in Wuppertal 
im Verkehr zu Schaden kamen, 
waren 442 mit dem Pkw unter-
wegs, 117 mit einem motorisierten 
Zweirad, 158 mit dem Rad oder 
Pedelec und 171 als Fußgänger 

(83 sonstige).  Vier Personen ka-
men in Wuppertal durch einen 
Verkehrsunfall ums Leben.

Mehr Unfälle mit Sach-, 
weniger mit Personenschäden
„Der Anstieg bei den Gesamt-
unfallzahlen ist vor allem durch 
mehr Unfälle mit Sachschäden zu 
erklären. Die sind ärgerlich und 
bedeuten für die Betroff enen oft 
viel bürokratischen Aufwand – sie 
sind mir aber immer noch deut-
lich lieber, als wenn ein Mensch 
zu Schaden kommt“, stellte die 
Leiterin der Direktion Verkehr 
beim Polizeipräsidium Wupper-
tal, Tanja Veljović, klar.

Gleichwohl relativierte Polizei-
präsident Röhrl die guten Zahlen: 
Die Auswirkungen der Corona-
Pandemie (weniger Individualver-
kehr) hätten wieder dazu beigetra-
gen, die Zahl der Verkehrsunfälle 
gering zu halten.  

Die Polizei stellte im vergange-
nen Jahr fest, dass deutlich mehr 
(plus 18,6 Prozent) Unfälle unter 
Einfl uss von Alkohol geschahen. 
Daher sei bei den Th emen Alko-
hol, Drogen und Handynutzung 

am Steuer neben der Prävention 
auch eine kontinuierliche Repres-
sion nötig, so Markus Röhrl. Dies 
gelte auch für illegale Rennen, die 
seit 2017 als Straftat zählen.

Deutlicher Anstieg 
der Pedelec-Unfälle
Besorgniserregend ist laut Polizei-
behörde der starke Anstieg der Pe-
delec-Unfälle. Im Bergischen ver-
unglückten 82 Pedelecfahrer, das 
sind 28,1 Prozent mehr als 2020. 
In Wuppertal nahm ihre Zahl um 
4 auf 44 zu (plus 10 Prozent). Da-
bei gab es weniger Schwerverletz-
te (minus 66,7 Prozent), aber ein 
Pedelecfahrer gehört zu den Ver-
kehrstoten in Wuppertal.

Zurückzuführen ist die Ent-
wicklung nach Polizeiangaben 
zum einen auf die Tatsache, dass 
viele Radfahrer im topographisch 
anspruchsvollen Bergischen Städ-
tedreieck auf Pedelecs umgestie-
gen sind. Zum anderen aber auch 
darauf, dass deren Geschwindig-
keit häufi g unterschätzt wird. Und 
zwar sowohl vom Fahrer selbst 
als auch von anderen Verkehrs-
teilnehmern. 

Unfallzahlen bleiben auf niedrigem Niveau, auch wegen Corona

Polizeiliche Verkehrsunfallstatistik 2021 vorgestellt 
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lecker, günstig, nett

Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 23.03. - 26.03.2022

 Frisches
 Puten-Innenfi let oder

Putenfi letspieße 
HKL A, natur oder

mariniert
je 100 g

29 % gespart

-.99

Meßmer
verfeinerte 

Bio Tees 
diverse Sorten

je 20er Packung 
(Stück -.11)

26 % gespart

2.22

Melitta 
Auslese

diverse Sorten
je 500 g Packung

(1 kg 7.58)

42 % gespart

3.79

 Thomy Les Sauces 
Hollandaise

diverse Sorten
je 250 ml / 300 ml

Packung 
(1 l ab 2.63)

39 % gespart

-.79

 Pfanni 
Kartoff el Püree 

diverse Sorten
3 x 3 Portionen

je Packung
41 % gespart

-.99

Erasco 
Eintöpfe

diverse Sorten
je 800 g Dose

(1 kg 1.99)

41 % gespart

1.59

Auberginen
aus Holland

Klasse I
je 1 kg

1.79

 Wagner Big City, 
Die Backfrische Pizza

oder Piccolinis
diverse Sorten

tiefgefroren 
je 180 g - 445 g

Packung
(1 kg ab 3.80)

1.69

BIO-Himbeeren
aus Spanien

Klasse II
je 125 g Schale

(100 g 1.59)

1.99

Langnese 
Cremissimo 

diverse Sorten
je 900 ml - 

1.300 ml Packung
(1 l ab 1.38) 

49 % gespart

1.79

Grana Padano
  italienischer 

Hartkäse
mit Kuhrohmilch

35 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

25 % gespart

1.49

Brunch Brotaufstrich 
oder Bresso
 Frischkäse 

diverse Sorten
je 150 g - 200 g 

Becher
(100 g ab -.50)

bis 48 % gespart

-.99

 Cambozola oder 
Fiorella Di Tomino

deutscher Weichkäse
diverse Fettstufen
am Stück, je 100 g

bis 32 % 
gespart

1.49

 Kerrygold 
Irische Butter 

oder Extra
je 250 g Stück /

Packung
(100 g -.68)

bis 42 % gespart

1.69

Leerdammer 
Original

oder Delacrème
holländischer 

Schnittkäse
45 % / 51 % Fett i. Tr. 

 am Stück, je 100 g
47 % gespart

-.79

Ehrmann 
Grand Dessert 

diverse Sorten
je 190 g Becher

(100 g -.23)

51 % 
gespart

-.44

Zimmermann Gourmet
Farmland Schinken 

„California“
  saft ig weich, zart-

fl eischig, mit 
fruchtiger Note, 

ein Klassiker
je 100 g

1.69

Salami Longaniza
„La Geganta“

traditionelle 
spanische Salami, 

luft getrocknet, 
je 100 g

2.69

 Wiltmann 
Hähnchenbrustfi let 

in Aspik
diverse Sorten

je 100 g
32 % gespart

1.29

Italienische 
Soprassata Sülze 

weich und aromatisch, 
mit vollem Geschmack 

und einer typischen 
Zitrusnote

 je 100 g
26 % gespart

1.69

Schinkenspeck
 mild geräuchert, ein herzhaft er 

Leckerbissen aus der saft igen 
Hüft e des Hinterschinkens

je 100 g

1.49

Frisches Roastbeef 
„Gourmet Naturel“

aus Frankreich
am Stück oder als Steak 

geschnitten, fein marmoriert 
und besonders 
saft ig, je 100 g

2.49

Frische „Borgmeier“ 
Hähnchenschenkel 
mit Rückenteil, HKL A, 

aus Deutschland
je 1 kg 

42 % gespart

2.90

 Frische  
„Olivia“ Kaninchen
ideal zum Schmoren 

im Backofen, 
je 100 g

-.99

Vordereisbein
 vom Schwein

mit Knochen, frisch 
oder gepökelt

je 100 g
35 % 

gespart

-.29

Dr. Oetker 
Vitalis Müsli

diverse Sorten
je 450 g - 600 g 

Packung
(1 kg ab 3.32)

29 % gespart

1.99 1.39

 Knoppers Classic
je 8 Stück = 200 g

oder Nuss-, Erdnuss-
oder Kokosriegel 
je 5 x 40 g Packung 

(100 g -.70)

bis 30 % 
gespart

 Ferrero 
nutella 

450 g + 50 g GRATIS =
je 500 g Glas

(1 kg 3.58)

40 % gespart

1.79

Pril 
Spülmittel

  diverse Sorten
je 450 ml - 675 ml 

Flasche 
(1 l ab 1.47)

32 % gespart

-.99

 Persil Waschmittel
Gel, Megaperls 

oder Discs
je 16 WL - 20 WL 

Packung / Flasche
(WL ab -.23)

4.59

Veltins Pilsener
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 
24 x 0.33 l Flaschen

(1 l 1.39 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

Coca-Cola 
koff einhaltige 
Limonade und 

weitere Sorten
je Kasten 12 x 1 l

PET-Flaschen
 (1 l -.79 / 3.30 Pfd.)

26 % gespart

9.49

 Jever 
Pilsener  

diverse Sorten 
je Kasten 20 x 0.5 l 

Flaschen
 (1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

10.99

Monster 
Energy Drink 
diverse Sorten

je 0.5 l Dose
(1 l 1.70 / -.25 Pfd.)

50 % gespart

-.85

 Wodka 
Gorbatschow

oder Lemon
37.5 % vol.

je 0.7 l Flasche
(1 l 8.27)

32 % gespart

5.79

 Henkell 
Sekt

diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 5.32)

3.99

 Tanqueray
Sevilla, Rangpur 

oder Blackcurrant 
41.3 % vol.

je 0.7 l Flasche
(1 l 25.70)

17.99

hohes C 
Säft e oder 

PLUS Säft e  
diverse Sorten 

je 1 l PET-Flasche
(-.25 Pfd.)

38 % gespart

1.11

 Haaner Felsenquelle 
Klassik, Medium 

oder Still
je Kasten 12 x 0.7 l /

0.75 l Flaschen
(1 l -.42 / -.45 / 

3.30 Pfd.) 

3.79

 Sinziger Classic, 
Medium oder 

Naturelle
je Kasten 12 x 0.7 l / 

0.75 l Flaschen 
(1 l -.33 / -.36 / 

3.30 Pfd.)

38 % gespart

2.99

Geöff net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 

Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel, Am Stationsgarten, Tel. 265620 | 

Heiligenhaus, Forum Hitzbleck, Westfalenstraße, Tel. 02056 256320 | 

Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.rundum-akzenta.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL
FUCH

SW
IN

KEL
FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL
MITTWOCHSMITTWOCHS FREITAGSFREITAGS SAMSTAGSSAMSTAGS

SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN
mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 

und Salat und Salat 
8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus oder mitmit Apfelmus oder mit
Lachs und MeerrettichLachs und Meerrettich

4.50 € / 6.50 €4.50 € / 6.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat undmit Kartoff elsalat und

RemouladeRemoulade
7.50 € / 4.90 € 7.50 € / 4.90 € im Brötchenim Brötchen

RUMPSTEAKRUMPSTEAK 
mit Kräuterbutter, Brat-mit Kräuterbutter, Brat-

kartoff eln und Salatkartoff eln und Salat
13.90 €13.90 €

DIENSTAGSDIENSTAGS
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